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Bundeskanzler Dr . Adenauer be¬
scherte am Heiligen Abend in Beglei¬
tung seiner Tochter Lotte etwa 240
Waisenkinder . Unser Bild zeigt den
Bundeskanzler mit einem Waisenkind
««1 dem Arm inmitten der Geschenke .

Bild : dpa

Moskau nimmt in ßerlin teil
Neue Sowjetnote für Verschiebung der Vierer-Konferenz um mindestens drei Wochen

MOSKAU. Die Sowjetunion hat den drei Westmächten in einer am zweiten
Weihnachtstag übermittelten Note vorgeschlagen , die geplante Viermächte-
Außenministerkonferenz in Berlin nicht am 4. Januar, sondern am 25. Januaroder später beginnen zu lassen. Außerdem regt die Sowjetunion an, daß Ver¬treter der vier Hohen Kommissare über die Räumlichkeiten, in denen dieKonferenz stattfinden soll, verhandeln.

Die Regierungen der VereinigtenStaaten, Großbritanniens und Frank¬
reichs wollen sofort Fühlung über
ihre Antwort an Moskau aufnehmen.
Washington und London ließen be¬
reits durchblicken, daß sie keine Ein¬
wendungen gegen eine Verschiebungder Konferenz bis zum 25. Januar
haben.

Die Sowjetregierung äußert fernerin der außergewöhnlich kurzen Note
ihre Befriedigung darüber , daß die
Westmächte bereit seien , in Berlin
die Frage der Einberufung einer
Fünfmächte-Konferenz unter Einbe¬
ziehung der Volksrepublik China zu
behandeln, „da eine Konferenz der
Außenminister der fünf Großmächte

selbstverständlich in höchstem Maße
zur Regelung der aktuellen interna¬
tionalen Probleme beitragen kann“

. *
Alliierte Kreise Berlins vermuten,daß die Sowjets möglicherweise das

von ihnen besetzte Funkhaus im bri¬tischen Sektor als Konferenzort Vor¬

schlägen könnten, da es ihnen aus
Prestige- und auch aus Sicherheits¬
gründen geeigneter erscheine, weil esseit der Eroberung Berlins immer in
sowjetischer Hand gewesen ist. Das
Gebäude ist mit seinen rund 500
Räumen ebenso groß wie das frühere
alliierte Kontrollratsgebäude im ame¬
rikanischen Sektor, das von den
Westmächten als Kohferenzort vorge¬
schlagen war . Das seit Jahren leer¬
stehende Funkhaus wird seit Mitte
Dezember instandgesetzt. Die Putz¬
frauen nahmen ihre Arbeit schon auf.

Abwechselnd in West - und Ostberlin ?
Von unserer Bonner Redaktion

BONN . In der Bundeshauptstadt war
mit dem Bekanntwerden des Textes der
sowjetischen Note die Weihnachtsruhe
zu Ende . Der turnusgemäß als Vorsit¬
zender des Rates der Hochkommissare
fungierende französische Hochkommis¬

300 Tote bei zwei Eisenbahnkatastrophen
Balkanexpreß raste in einen Personenzug / Neuseelandexpreß stürzte in den Wangaehu -Fluß

FRANKFURT. Zwei schwere Eisenbahnkatastrophen in der Tschechoslo¬
wakei und in Neuseeland haben am Heiligen Abend über 300 Todesopfer ge¬
fordert . Während einer Panik in einer mexikanischen Kirche wurden am
1. Feiertag 23 Menschen getötet und über 200 schwer verletzt . Großfeuer in
Hongkong und in der indischen Stadt Poona vernichteten tausende von Ge¬
bäuden und Hütten und machten mindestens 60 000 Menschen obdachlos. Drei
schwere Schiffsunglücke haben wie durch ein Wunder kein Todesopfer ge¬fordert.

In Neuseeland stürzten sechs Wa¬
gen des Wellington -Auckland-Expreß
fa denWangaehu-Fluß , nachdem eine
plötzliche Sturzflut zwei Pfeiler der
Eisenbahnbrücke weggerissen hatte .
Von den 278 Passagieren konnten nur
112 gerettet werden. Die anderen 166
dürften ums Leben gekommen sein ,obwohl erst 97 Leichen geborgen wer¬
den konnten.

Nach Ansicht neuseeländischerGeo¬
logen wurde die plötzliche Flut da¬
durch hervorgerufen, daß die dünnen
Wände eines großen Kratersees, der
sonst nur einen schmalen Ausfluß
xumWangaehuhat , plötzlichunterEis-
druck geborsten sind und sich zehn¬
tausende von Kubikmetern Seewasser
In den Fluß ergossen .

Ein letzter verzweifelter Versuch ,den Zug vor der drohenden Kata¬
strophe zu bewahren, war gescheitert.Ein junger Postmeister hatte von
einer nahegelegenen Straße beobach¬
tet , daß die Brücke zerstört war . Er
rannte dem Zug entgegen und ver¬
suchte, ihn durch Schwenken einer
Taschenlampezum Halten zu bringen.Der Lokomotivführer übersah jedochdas Warnsignal, und der Postmeister
sprang auf den sechsten Wagen des
Zuges auf, um die Reisenden noch zu
warnen . Es war jedoch zu spät, und
er wurde mit hinunter in den Strom
gerissen. Bis zum Halse im eisigen
Wasser stehend, befreite er mehrere
Insassen eines Abteils.

Die Unglücksstätte bot nach der
Katastrophe ein Bild der Verwü-

Berija erschossen
MOSKAU . Der frühere allmächtige

Chef der sowjetischen Geheimpolizei ,Innenminister Lawrentij B e r i j a , ist
am Mittwoch nach fünftägiger Geheim¬
verhandlung zusammen mit sechs sei¬
ner früheren engen Mitarbeiter wegen
Hochverrats zum Tode verurteilt und
kurz darauf hingerichtet worden .

Die Nachricht von der Hinrichtung
wurde am Donnerstag gegen ein Uhr
nachts durch die regierungsamtliche
Zeitung „ Iswestija “ in lakonischer Kür¬
ze bekanntgegeben , während die sowje¬
tischen Rundfunkstationen noch Be¬
richte über Massenproteste mit der
Forderung nach dem Tod der „ Ver¬
räter des Vaterlandes “ verbreiteten .

Unter den Kugeln des Hinrichtungs¬
kommandos starben außer Berija der
letzte Stellvertreter Berijas und bis
September als Minister für Staatskon¬
trolle amtierende W. N . M e r k u 1 o w,der frühere Abteilungsleiter im NKWD
und letzte Vorkriegsbotschafter der So¬
wjetunion in Berlin , Dekanosow ,der einstige Stellvertreter Berijas als
Staatssicherheitsminister , K o b u 1 o w ,der frühere georgische Innenminister
und spätere NKWD -Abteilungsleiter ,
GogMdse , und die beiden hohen
NKWD -Beamten M e s c h i k und W1 o-
d 1 i m i r s k y .

stung. Als das Hochwasser zurückge¬
gangen war, sah man die Trümmer
des Zuges uhd der zerstörten Brücke
verstreut umherliegen.

Viele Zuginsassen waren auf der
Reise nach Auckland gewesen, wo sie
Königin Elizabeth sehen wollten,die auf ihrer Weltreise zur Zeit inyNeuseeland ist . In einer Beileidsbot¬

schaft an den Neuseeländischen Mi¬
nisterpräsidenten Sidney Holland
gab die Königin „ihrer Trauer mit
allen Menschen im Commonwealth
und ihrem Mitgefühl für die Ange¬
hörigen der Opfer “ Ausdruck, Aus
aller Welt trafen Beileidsbezeugun¬
gen ein . Auch BundespräsidentHe u ß und BundeskanzlerDr. Aden¬
auer sprachen ihre Anteilnahme aus.In der Tschechoslowakei raste der
Balkanexpreß Prag—Brünn—Preß-
burg am Heiligen Abend in der Nähe
der Mährischen Ortschaft Sakwice in
einen Personenzug. Die tschechische
Regierung hat sofort eine Nachrich¬
tensperre verhängt und der tsehecho -

Fortsetzung auf Seite 2

Truppen Ho Tschi-minhs im Angriff
Vietminh -Offensive spaltet Indochina in zwei Teile auf

PARIS. In Indochina sind am
Sonntag die Truppen Ho Tschi-minhs,die während der Weihnachtsfeiertagezu einer Offensive auf das - König¬reich Laos ansetzten, weiterhin im
Angriff. Ho Tsehi-minh veröffent¬
lichte zur neunten Wiederkehr des
Gründungstages der „Volksrevolutio¬
nären Vietminh-Armee“ einen Tages¬befehl, in dem die Soldaten zu neuen
Waffen taten aufgerufen werden.Daneben sollen die Truppen, wie
es in dem Tagesbefehl weiter heißt,aktiv an der Verwirklichung der

Agrarreform der Ho-Tschi-mihh-
Regierung mitwirken und sich für
eine bessere politische Unterrichtung
und Schulung der Bevölkerung ein -
setzen.

Statt zu der seit Wochen erwarte¬
ten Offensive gegen das Tongking-Reisdelta (Nordvietnam) anzutreten,haben sich die Vietminh-Truppen in
den letzten drei Tagen quer durch
Laos einen Weg bis zum Mekong ,dem Grenzfluß zwischen Laos und
Thailand, gebahnt und damit Indo¬
china in zwei Teile gespalten.

sar , Botschafter Francois - Pon¬
cet , unterrichtete den Bundeskanzler
über den Inhalt der Note und die erste
Fühlungsnahme zwischen den Außen¬
ministerien der drei Westmächte .

Das Kabinett und der zur Vorberei¬
tung der Berliner Konferenz eingesetz¬te interministerielle Ausschuß werden
sich noch in dieser Woche erneut mit
den Fragen befassen , die mit Sem Statt¬
finden der Berliner Konferenz aufge¬
worfen worden sind . Regierung und
Opposition sind sich in der positiven
Bewertung der sowjetischen Note einig .
Die Verschiebung des Termins vom 4.auf den 25. Januar war ebenso erwartet
worden , wie die erneute Betonung des
sowjetischen Wunsches auf das Zustan¬
dekommen einer Fünf -Mächte -Konfe -
renz , unter Einbeziehung Rotchinas .
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Sechs Unentschieden
Von den acht Paarungen der Süd¬

deutschen Oberliga haben übers Wo¬
chenende sechs einen unentschiede¬
nen Ausgang genommen . Vor allem
die vier an der Spitze Hegenden
Vereine , Eintracht Frankfurt , VfB
Stuttgart , Kickers Offenbach und L
FC . Nürnberg , die alle auswärts zu
spielen hatten , verloren je einen
Punkt .

Dengg und Kleisl
Das Weihnachtsspringen in Gar¬

misch -Partenkirchen , zu dem der
Schnee mit 30 Lkws herangefahren
werden mußte , haben gemeinsamFranz Dengg und Sepp Kleisl
(beide Note 220,5 ) gewonnen .

Für Hoermann/Preiskeit
Das erstmals fahrende Münchner

Paar Hoermann/Preiskeit
hat das 25 Stundenrennen der Rad¬
rennfahrer in München vor den
Schweizern Koblet/van Bue -
r e n gewonnen .

West -Süd - Block : 0 10 0 10 11
Dill

(Ohne Gewähr )

mftim
Shukri Sarajoglu , der frühere türki¬

sche Ministerpräsident und Außenmi¬
nister , ist am Sonntag im Alter von
65 Jahren gestorben . Sarajoglus vor¬
sichtige Politik - während des letzten
Krieges trug dazu bei , die Türkei aus
den Kampfhandlungen herauszuhalten .

Holland hält an der EVG fest , teilte
die niederländische Regierung in einem
an den holländischen Senat gerichtetenBrief mit .

Bemerkungen zum Tage
Die sowjetische Antwort
lh . Die Sowjetregierung hat die

Westmächte am Samstag in einer Note
wissen lassen, , daß ihr Außenminister
an der Berliner Konferenz teilnehmen
wird . Mit dem 4. Januar als Konfe¬
renzbeginn ist sie zwar nicht einver¬
standen , aber ihr Vorschlag , ab 25 . Ja¬
nuar in Berlin zu tagen , muß nicht un¬
bedingt der üblichen sowjetischen Ver¬
zögerungstaktik entsprungen sein ; da¬
zu können die Sowjets auch durch
echte Terminschwierigkeiten gezwun¬
gen worden sein . Auf jeden Fall wird
die Verschiebung allen Verhandlungs¬
partnern zugute kommen , denen jetzteine längere Vorbereitungszeit für die
Konferenz zur Verfügung steht . Der
nicht unfreundliche Ton der sowjeti¬schen Antwortnote läßt darauf schlie¬
ßen , daß es den Sowjets diesmal mit
der Teilnahme am Gespräch der Außen¬
minister ernst ist . Allerdings hat die
sowjetamtliehe „Iswestija “ sogleich in
einem Artikel zu verstehen gegeben ,welche Marschroute der sowjetische
Außenminister mitbekommt . Moskau
wird bei der Berliner Konferenz auf

Rene Coty neuer französischer Staatspräsident
Der Nachfolger von Vincent Auriol wurde im 13. Wahlgang mit 477 :329 Stimmen gewählt

PARIS. Der neue französische
Staatspräsident Rene Coty , der am
Mittwoch nach zwölf ergebnislosen
Abstimmungen von dem französi¬
schen Parlament mit 477 gegenüber
329 Stimmen gewählt wurde , hielt
am Donnerstagvormittag von Versail¬
les aus seinen feierlichen Einzug in
Paris , um dem bisherigen Präsiden¬
ten der französischen Republik, Vin-

Madame weinte
Die Frau des neuen französischen

Staatspräsidenten tat im Augenblick
seiner Wahl genau das , was sich der
Durchschnittsfranzose von einer zu¬
künftigen Hausherrin des Palais
Elysöes erwartet . Als Coty sie als
erstes nach seiner Wahl anrief , saßsie mit ihren beiden Töchtern in
ihrem Heim am Quai des Fleurs
nahe der Seine beim Kaffee . Um¬
geben von den beiden Töchtern und
sechs Enkelinnen verließ sie sofortmit Tränen in den Augen das Haus ,gab am Hauseingang der Hausmei¬
sterin einen Kuß und fuhr im Dienst¬
wagen nach Versailles , um an der
Seite des neuen Präsidenten zu sein .

Cent Auriol , den traditionellen
Höflichkeitsbesuch abzustatten . Tau¬
sende von Parisern säumten die Stra¬
ßen , als der offene Wagen Cotys un¬

ter der Begleitung einer eindrucks¬vollen Eskorte der - Garde-Kavallerie
langsam zum Elysee-Palast fuhr ,doch blieb die Menge größtenteils
schweigsam .

Im Elysee-Palast , der für die näch¬
sten sieben Jahre Cotys Amtssitz sein
wird , hatte der neue Staatspräidenteine kurze formelle Unterredung mit
Vincent Auriol, an die sieh ein Emp¬fang von Vertretern der französischenUnion anschloß .

Nach seiner Wahl am Mittwoch¬
abend hatte der neue Präsident be¬reits gegen die Tradition verstoßenund die Nacht nicht — wie es eineseit langem bestehende Sitte vor¬schreibt — in der Präfektur von Ver¬
sailles verbracht , sondern war in
seine Pariser Wohnung gegangen,um mit seiner Familie das freudigeEreignis zu feiern. Am frühen Mor¬
gen begab er sich sodann nach Ver¬sailles zum Beginn der offiziellen
Feiern.

Der französische Präsident hatnach der französischen Verfassung
nur geringe Machtbefugnisse. Er
dient als Repräsentant des französi¬
schen Volkes , ähnlich wie der briti¬
sche Monarch. Außerdem führt er
jedoch den Vorsitz bei Kabinetts¬
sitzungen und Zusammenkünften der

höchsten militärischen und juristi¬
schen Behörden. Ferner bestimmt er

seinem Standpunkt beharren , die deut¬sche Wiedervereinigung nicht durchfreie Wahlen , sondern durch die Ein¬
setzung einer gesamtdeutschen Regie¬rung einzuleiten . Um diesen Startmo¬dus wird sich also das Gespräch dre¬hen . Angesichts der Starrheit der Fron¬ten ist leider zu befürchten , daß mansich in Berlin unverrichteter Dingetrennen wird . Dann sollte aber die
Berliner Konferenz wenigstens ein An¬
fang zu weiteren schließlich erfolgver¬
sprechenden Verhandlungen gewesensein .

Der neue Präsident
wn . Der neue französische Staatsprä¬sident Coty ist politisch ein unbe¬

schriebenes Blatt . Uber ihn , der als
Außenseiter zu dem höchsten Amt der
französischen Republik kam , nachdem
der harte Wahlkampf zwischen den
profilierten Berufspolitikern sich tot¬
gelaufen hatte , wissen wir nur , daß
er zu den unabhängigen Republikanern— ebenso wie Ministerpräsident La-
niel — gehört , von Beruf Anwalt und
nicht zu verwechseln ist mit dem so¬
genannten „Parfüm -Coty . der zwischen
den beiden Weltkriegen als Abgeord¬
neter eine große Rolle spielte . Als Se¬
nator hatte sich der heute 71jährigemit der Verfassungsreform beschäftigt ,die , sollte sie während seiner Amts¬
zeit als Präsident durchgeführt wer¬den , vielleicht zu einer Stabilität der
Verhältnisse in Frankreich führen
könnte . Wir Deutschen sind aber mehr
an seiner Einstellung zur europäischen
Verteidigungsgemeinschaft und seiner
Haltung zu den sonstigen Europaplä¬
nen interessiert . Leider ist uns nur
bekannt , daß der neue Präsident sich
einmal als „ nuancierter Europäer “ be-
zeichnete , was ebenso vielversprechend
wie nichtssagend ist .Auch über seineEin -
stellung zu Deutschland ist im Gegen¬
satz zu der seines Vorgängers Auriol
nichts bekannt . Alle französischen
Kommentatoren aber räumen Coty Lie¬
benswürdigkeit , Takt und Zurückhal¬
tung ein und hoffen , daß er mit diesen '
Eigenschaften die schwebenden Proble¬
me anpacken und lösen wird .

Bombenattentat — 19 Tote
CASABLANCA (Marokko ) . Durch

eine Bombenexplosion in einem Metz¬
gerladen in der Zentralmarkthalle in
Casablanca sind am Donnerstag 19
Personen getötet worden.

Der alle und der neue Präsident : Reni
Coty (rechts ) während seines ersten
Besuches bei Staatspräsident Auriol im
Elysee -Palast in Paris . Bild : dpa
die Kandidaten für die in Frank¬
reich häufig wechselnden Minister¬
präsidenten.

Unbeständig
Bericht des Wetteramtes Stuttgart
Heute wechselnd bewölkt , noch

gelegentliche kürzere Niederschläge ,die oberhalb 800 Meter als Schnee
fallen . Tagestemperaturen ln den
Niederungen 3—t Grad , nur örtlich
leichter Frost . Morgen weiterhin
unbeständig .



Weihnachten in festlicher Stille
Ansprachen , Botschaften und Wünsche / Die Staatsmänner sind zuversichtlich /

Bundeskanzler Dr . Adenauer er¬
klärte nach seiner Unterredung mit
Frangois -Poncet , man könne mit Sicher¬
heit damit rechnen , daß die Konferenz
am 25 . Januar in Berlin beginnen wird .
Die Westmächte werden wahrscheinlich
die von Moskau gewünschte Termin¬
verschiebung akzeptieren . Er hoffe , so
sagte der Bundeskanzler weiter , daß
die Berliner Außenministerkonferenz
ein Erfolg wird und uns der Wieder¬
vereinigung näher bringt .

Staatssekretär Hallstein betonte ,
daß die Vorbereitung der Berliner Kon¬
ferenz durch die Westmächte in enger
Fühlungnahme mit der Bundesregie¬
rung erfolgen wird .

Für die SPD erklärte das Vorstands¬
mitglied Herbert W e h n e r , es müsse
jetzt von jeder Seite versucht werden ,
die Berliner Konferenz zu dem Anfang
einer echten Lösung der deutschen Fra¬
ge werden zu lassen . Weder die von
den Sowjets gewünschte Terminver¬
schiebung noch die ausstehende Ent¬
scheidung über den genauen Konferenz¬
ort dürften die Bemühungen um einen
erfolgreichen Konferenzverlauf beein¬
trächtigen . Sprecher der anderen im
Bundestag vertretenen Parteien schlos -

Keine freien Wahlen
LONDON . Einen Tag nach der Über¬

reichung der Sowjetnote hat die sowje¬
tische Regierung in einem Artikel der
„Iswestija “ am Sonntag angedeutet , daß
sie nach wie vor die westlichen Pläne
für freie gesamtdeutsche Wahlen ab¬
lehnt .

sen sich fast wörtlich den Stellung¬
nahmen Adenauers und Wehners an .

Wie nach dem Gespräch zwischen
Adenauer und Frangois -Poncet ergän¬
zend aus Regierungskreisen verlautete ,
hält man es für nicht ausgeschlossen ,
daß die Einigung über den Ort der
Konferenz so zustandekommt , daß die
Sitzungen der Außenminister zum Teil
in West -Berlin , zum anderen Teil in
Ost -Berlin stattfinden .

Im interministeriellen Ausschuß zur
Vorbereitung der deutschen Stellung¬
nahmen zu den Fragen der Berliner
Konferenz , der in den nächsten Tagen
unter dem Vorsitz von Innenminister
Dr . Schröder zusammentreten soll ,
wollen Regierung und Opposition er¬
neut betonen , daß nach deutscher Auf¬
fassung die deutsche Frage das vor¬
dringlichste Problem der Berliner Kon¬
ferenz ist . Wahrscheinlich wird die
Bundesregierung die Westmächte er¬
suchen , bereits bei den ersten Ver¬
handlungen über die Tagesordnung der
Konferenz diese Auffassung gegenüber
den Sowjets zu vertreten und denk¬
baren sowjetischen Bemühungen ent¬
gegenzutreten, _ die Verhandlung der
deutschen Frage von einer de facto -
Anerkennung Rotchinas durch die
Westmächte abhängig zu machen .

HAMBURG . Millionen von Chri¬
sten begingen in aller Welt das
Weihnachtsfest . Die Bevölkerung in
ganz Deutschland in der gewohnten
festlichen Stille . In allen Gotteshäu¬
sern — von der Geburtskirche in
Bethlehem , wo sich am Heiligen
Abend 12 000 Pilger aus aller Welt
versammelten bis zur kleinsten Ka¬
pelle irgendwo in einem einsamen
Dörfchen — fanden Gottesdienste zu
Ehren des Erlösers statt . Die Christ¬
mette im Bonner Münster zelebrierte
der Apostolische Nuntius , Erzbischof
Münch .

Zahlreiche Monarchen und Staats¬
chefs richteten Botschaften an ihre
Völker , und in fast allen Ansprachen ,
die von führenden Persönlichkeiten
der Politik und der Kirchen in
Deutschland gehalten wurden , wurde
die Zuversicht ausgesprochen , daß
der Friede erhalten bleibe und das
kommende Jahr die friedliche Lö¬
sung der dringenden Weltprobleme
bringen möge .

Bundeskanzler Adenauer sagte
in seiner Weihnachtsansprache am
ersten Feiertag , die von allen Rund¬
funksendern der Bundesrepublik
übertragen wurde , das deutsche Volk
sei bereit , von sich aus mit allen sei¬
nen Kräften zur Verwirklichung der
Weihnachtsbotschaft „Friede den
Menschen auf Erden , die guten Wil¬
lens sind “

, beizutragen . Das deutsche
Volk erwarte allerdings auch , daß
man bereit ist . seine innere Befrie¬
dung durch Beweise hochherziger
Menschlichkeit zu fördern . Der Bun¬
deskanzler erwähnte dabei die Frei¬
lassung der noch zurückgehaltenen
Kriegsgefangenen und der noch in

BERLIN . Ein schwerer Zwischen¬
fall ereignete sich am Samstag kurz
vor Mittenjacht auf der Autobahnzwi -
schen den Kontrollpunkten Dreilin¬
den (Westberlin ) und Babelsberg
(Sowjetzone ) . Der Volkswagenbus
des Westberliner Metzgermeisters
Adalbert W o z n i a k , der sich mit
seiner Familie auf der Heimfahrt
von einem Weihnachtsbesuch in der
Bundesrepublik befand , wurde auf
ostzonalem Gebiet von Sowjetsolda¬
ten beschossen . Wozniaks lßjähriger
Sohn wurde getötet , seine 40jäh -

Haft befindlichen Kriegsverurteilten .
Den Deutschen in der Sowjetzone
rief der Bundeskanzler zu , sie möch¬
ten davon überzeugt sein , „daß wir
alle uns unserer Pflichten und Ver¬
antwortung gegenüber dem gesamt¬
deutschen Schicksal zutiefst bewußt
sind “ .

Bundespräsident H e u ß äußerte in
seiner Botschaft an die drei Hohen
Kommissare die Hoffnung , daß das
kommende Jahr dem deutschen Volk
die freie staatliche Fortentwicklung
nach Inkrafttreten der Verträge , die
•nationale Sicherheit in der europä¬
ischen Gemeinschaft und schließlich
in Zusammenarbeit mit den freien
Völkern und über denZusammenschluß
Europas die Wiedervereinigung brin¬
gen möge . Die Hohen Kommissare
hatten zuvor ihrem Wunsch , daß 1954
die Wiedervereinigung Deutschlands
in Unabhängigkeit , Freiheit und De¬
mokratie bringen möge , ausgespro¬
chen .

Ministerpräsident Dr . Gebhard
Müller sagte : „Weihnachten ist
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slowakischen Nachrichtenagentur CTK
verboten , Auskünfte über die Kata¬
strophe zu geben . Nach zuverlässigen
Berichten sind jedoch über 100 Perso¬
nen getötet worden . Nach einem an¬
deren inoffiziellen Bericht beträgt die
Zahl der Toten 186.

Panik in der Kirche
Während der Christmesse am Mor¬

gen des ersten Feiertages wurden in

rige Frau Isa durch einen Hüftsteck¬
schuß schwer verletzt .

Wozniak ließ den Bus stehen und lief
zum Kontrollpunkt und bat die West¬
berliner Polizei um Hilfe , da seine
Familie verletzt sei . Die Polizisten
konnten aber nicht helfen , weil sie
ostzonales Gebiet nicht betreten
dürfen . Daraufhin ging Wozniak zum
Wagen zurück , wo er zwei Vokspoli -
zisten vorfand , die ihm die Er¬
laubnis zur Weiterfahrt nach West¬
berlin gaben . Die Ehefrau Wozniaks
wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

Papst für Europa
das Fest der Familie . Wer die Be¬
deutung kennt und anerkennt , die
der gesunden Ehe und der Familie
gerade heute zukommt , ihre Wirk¬
samkeit gegen den sittlichen Verfall
sieht und ihre aufbauenden Kräfte
auch für den Staat ernstlich einzuset¬
zen weiß , der muß sich von Herzen
freuen , daß nun das Christfest sei¬
nen Rang wieder einnimmt und daß
unser Volk die Möglichkeit hat , es
wieder in der engsten Familienge¬
meinschaft zu feiern .“ Es müsse er¬
reicht werden , erklärte der Minister¬
präsident in seiner Weihnachtsan¬
sprache , daß die christlichen Gedan¬
ken der Nächstenliebe und der Ver¬
söhnung das Tun und Wollen der
Menschen bestimme .

Papst Pius XII . sprach sich in
seiner traditionellen Weihnachtsbot¬
schaft gegen die materialistische Le¬
bensauffassung , gegen übertriebene
Fortschrittsgläubigkeit auf dem Ge¬
biete der technischen Entwicklung
und für einen Zusammenschluß der
europäischen Völker aus .

der Kirche der mexikanischen Stadt
Tfemoaya 23 Personen zu Tode getre¬
ten , als durch einen Kurzschluß unter
den 3000 Gläubigen eine Panik aus¬
brach . Mindestens 200 Personen wur¬
den verletzt . Als die Kirche nach dem
Kurzschluß plötzlich im Dunkeln lag ,
drängten die 3000 wie irrsinnig zu
den beiden schmalen Türen , rissen
sich gegenseitig um und traten über
die am Boden liegenden hinweg . Die
meisten der 3000 Kirchgänger waren
Indianer aus einsamen Gebirgsdör -
fem , die das erstemal elektrische Be¬
leuchtung erlebten .

Schiffe stießen zusammen
In der Scheldemündung rammte am

Heiligen Abend das deutsche Motor¬
schiff „Babitonga “ den dänischen
Dampfer „Lemnos “ . Während das
deutsche Schiff unbeschädigt blieb ,
mußte die „Lemnos “ brennend auf
Grund gesetzt werden . Der größte
dänische Tanker , die „Esso Koeben -
havn “ ( 12 062 BRT ) , wurde am Frei¬
tagabend vor Nyborg durch eine Ex¬
plosion schwer beschädigt und mußte
auf Grund gesetzt werden . Die 7000
Tonnen Benzin , die der Tanker an
Bord hatte , gerieten wie durch ein
Wunder nicht in Brand . In einem
heftigen Sturm ist am Samstag vor
Neufundland der schwedische Frach¬
ter „Oklahoma “ (5900 BRT ) auseinan¬
dergebrochen .

Polizei konnte nicht helfen
16jähriger von Sowjets bei Babelsberg erschossen / Mutter verletzt

Eisenbahnkatastrophen — 300 Tote

In West- und Ostbeilin ?
Fortsetzung von Seite 1

Heuß -Briefmarken . Die Bundespost
bereitet die Herausgabe einer neuen
Postwertzeichen -Serie vor , die das Bild
des Bundespräsidenten zeigen soll . Als
Ausgabetag ist der 31 . Januar 1954, der
70 . Geburtstag des Bundespräsidenten ,
vorgesehen .

Lotte Adenauer verlobte sich . Die
jüngste Tochter des Bundeskanzlers ,
Dr . Lotte Adenauer , verlobte sich am
Sonntag mit dem Architekten Dipl .- Ing .
Heribert Multhaupt . Uber 250 Gäste ,
darunter viele Diplomaten und Mini¬
ster , gratulierten dem Kanzler , seiner
Tochter und dem Bräutigam . Die 27jäh -
rige Braut trug ein einfaches schwar¬
zes Seidenkleid , geschmückt mit einer
roten Nelke . Nach dem Termin für die
Hochzeit befragt , sagte Dr . Lotte Aden¬
auer : „Vorerst nicht “ .

Kleine Weltchronik
800 000 Familien gehören dem Fami¬

lienbund an . Dem vor etwa einem Jahr
gegründeten Familienbund der deut¬
schen Katholiken , der sich für die Ver¬
wirklichung eines gesunden christlichen
Familienlebens einsetzt , sind rund
800 000 Familien bisher beigetreten .

Malteserritter wieder aktiv . Der Mal¬
teserritterorden w 'rd den bis 1933 durch¬
geführten Krankenpflege - und Erste¬
hilfedienst wieder aufnehmen . Der
Malteserhilfsdienst beabsichtigt , im
Rahmen des Katastrophendienstes ört¬
liche Bereitschaften zu bilden .

Rosenberg -Kinder sind unerwünscht .
Die verwaisten Kinder des wegen

Atömspionage in den Vereinigten Staa¬
ten hingerichteten Ehepaares Julius und
Ethel Rosenberg , der 10jährige Michael
und der vierjährige Robert , sind in den
USA imerwünscht , teilte der Verteidi¬
ger der Rosenbergs , Bloch , in Kanada
mit .

Karl Pius von Habsburg gestorben .
Einer von vier Prätendenten auf den
spanischen Thron , der frühere Erzher¬
zog Karl Pius von Habsburg , ist 44jäh -
rig am Heiligen Abend in Barcelona
gestorben .

Wavells Sohn gefallen . Bei einem Ge¬
fecht mit Mau -Mau -Leuten wurde in
der Nacht zum Freitag der einzige
Sohn des verstorbenen britischen Feld¬
marschalls Wavell , Major Archibald
Wavell , erschos -en .

414 Tote in Amerika
Während der Weihnachtsfeiertage

sind in den Vereinigten Staaten 414
Menschen durch Verkehrsunfälle und
Brände ums Leben gekommep .

GI ’s kehren heim
AUGUSTA (Georgia ) . Präsident

Eisenhower hat die schrittweise
Verringerung der amerikanischen
Landstreitkräfte in Korea angeordnet
und bekanntgegeben , daß zunächst
zwei Divisionen in Kürze nach den
Vereinigten Staaten zurückkehren
werden .

WIRTSCHAFT

Schwerste Steuerlast
Deutscher Landwirt benachteiligt
MÜNSTER . Während die steuerliche

Belastung je Hektar landwirtschaftli¬
cher Nutzfläche in den VereinigtenStaaten jährlich sechs Dollar (25 .20 DM)
beträgt , beläuft sie sich in der Bundes¬
republik auf nicht weniger als 17 Dol¬
lar (71 .40 DM) , hat der westfälisch -
lippische Landwirtschaftsverband in
Münster mitgeteilt .

Der französische Landwirt habe nur
fünf Dollar (21 DM ) je Hektar an
Steuern zu zahlen . Abgesehen von den
besonderen Verhältnissen im sowjeti¬
schen Machtbereich habe der westdeut¬
sche Landwirt die schwerste Steuerlast
in Europa zu tragen .

Die westdeutsche Landwirtschaft habe
keine ausländische Konkurrenz zu
fürchten , wenn ihr nur gleiche Start¬
bedingungen verschafft würden . Es
sollte daher die vordringlichste Auf¬
gabe einer weitsichtigen Wirtschafts¬
politik sein , betont der Verband , ihr
endlich diese Chance zu geben .

Weitere Wirtschaftsexpansion
Immer noch wirksamer Nachholbedarf

KIEL . Das Weltwirtschaftsinstitut in
Kiel rechnet damit , daß in Europa , im
ganzen gesehen , die auf eine weitere
Expansion gerichteten Kräfte vorerst
noch fortwirken . Der in den großen
europäischen Industrieländern immer
noch wirksame hohe Nachholbedarf
sorgt nach Ansicht des Instituts dafür ,daß der Verbrauch an industriellen
Erzeugnissen wenigstens in Europa
vorerst ein hohes Niveau halten wird .

Bei der Beurteilung der künftigen
Entwicklung der industriellen Produk¬
tion Europas könne man davon aus¬
gehen , erklärt das Institut , daß die
Verbraucher hinreichend bereit seien ,
ihr Einkommen mindestens wie im bis¬
herigen Umfang auszugeben . Auch die
Investitionsbereitschaft der Unterneh¬
mer und der öffentlichen Hand müsse in
den führenden Industrieländern Euro¬
pas bei den immer noch recht beacht¬
lichen Gewinnmöglichkeiten und der
Fülle dringlicher Aufgaben als gegeben
angesehen werden . Von dieser Seite
dürften darum in Europa in nächster
Zeit kaum Komplikationen zu erwarten
sein .

^ Wirfschaftsfunf : &
Die Möglichkeit , Sparkonten ohne

Prüfung der Person des Verfügungsbe¬
rechtigten zu eröffnen , wird in letzter
Zeit wieder mit Nachdruck von den Spar¬
kassen der Bundesrepublik gefordert .

In London sind in den letzten drei Ta¬
gen sowjetischeGoldbarren im
Werte von rund 65 Millionen Dollar (273
Millionen DM ) für die Bank von England
eingetroffen . Es ist dies das erste direkte
Goldgeschäft zwischen den Staatsbanken
Großbritanniens und der Sowjetunion seit
1936 .

Der Waldbesitzerverband von
Nordwürttemberg und Nordbaden hat sich
am Donnerstag im Zusammenhang mit
der Gründung eines Landesforstwirt¬
schaftsrates für Baden -Württemberg ge¬
gen den Plan ausgesprochen , in ganz Süd¬
westdeutschland einheitlich eine Land -
und Forstwirtschaftsabgabe zu erheben .

Etwa 280 000 Moped - Motoren sind
in diesem Jahr in Westdeutschland pro¬
duziert worden . Das Produktionsergebnis
an Mopeds selbst wird auf 130 000 ge¬
schätzt .

Die Studiengesellschaft für privat -
rechtliche Auslandsinteres¬
sen in Bremen bittet alle Firmen , die
vermögensrechtlichelnteressen in den USA
haben , umgehend um genaue Unterlagen ,da nach ihrer Ansicht bei Jahresanfang
die Behandlung des deutschen Privat¬
eigentums in den Vereinigten Staaten in
eine neue Phase treten wird .

„Pitty “ , der erste in der Sowjetzone
produzierte Motorroller ist am
Montag auf dem Gelände des Industrie¬
werks Ludwigsfelde Vertretern der Pan -
kower Regierung und der Ostpresse vor¬
geführt worden .

ROMAN VON ELSE VONPERLAHN
Copyright by Verlag v . Graberg & Görg . Wiesbaden

( 14. Fortsetzung )
„ Dort drüben , gerade geht er in die dritte

Fernsprechsteile rechts .“

Margot starrt bereits selbstvergessen die
erwähnte Zelle an

„ Paß doch auf , Margot , die Rollen fallen
ja heraus . Halt mal , ich muß das Zeug erst
umpacken ."

Und sie stellen , bevor sie die Straße über¬
queren . auf der Verkehrsinsel den großen ,
mit Rollen und Päckchen überfüllten Korb
noch einmal ab . wobei Luz !e , die Ordnungs¬
liebende , die über den Korbrand gerutschten
Päckchen zurechtrückt , während Margot , ohne
Eich zu beteiligen , dabei steht und immer
wieder verstohlene Blicke nach der erwähn¬
ten Zelle gleiten läßt , in <ter .Er ' telefoniert .

Gleich darauf schaukeln die beiden Mäd¬
chen den großen Korb über die Straße hin¬
über an dem braunen Roadster vorbei und
hinter dem Rücken des Telefonierenden her .
bis an ihren Stammscha ter heran , wo sie
das vertraute Gesicht des alten Schalter¬
beamten begrüßt .

„ Ja , die Damen von der Kunst !“

„ Was , Damen ? — Lehrmädchen sind wir !
Botenjungen ! Packmamseiis !“ macht Luzle
ihrem wutgeladenen Herzen Luft , denn im¬
mer wieder empört sich der Stolz der bei¬
den jungen Kunstgeweiblerinnen über die
„entwürdigende “ Botentät ' gkeit , die ihnen

ihre Chefin da zumutet , um den Botenjungen
einzusparen . Mit einem Schwung schütten
die Beiden nun die ganze Ladung auf die
breite Schalterbank .

„Hilf doch , Margot, " Luzie stampft unge¬
duldig mit dem Fuß auf . „Was Ist denn mit
dir ? Wo schaust du denn nur immerzu hin, “

„Langsam , Fräuleinchen , langsam ! — Na¬
türlich wieder das Einschreiben mits Ge¬
wöhnliche durcheinander ."

Der Beamte hilft gutmütig brummend die
Stücke auseinandersortieren , die alle das bunte
Aufdruckschild tragen : Kunstgewerbehaus
Meier .

Margot hat allerdings die wenig interessan¬
ten Schaltergeschäfte ihrer Freundin über¬
lassen und ist ein wenig vor den Posteingang
gegangen , um zu sehen , ob es nicht zu „reg¬
nen “ anfängt . Dabei hat sie solch einen guten
Blick auf die schlanke Rückenlinie des Road¬
sterbesitzers in dem fabelhaften Reiseanzug
und der todschicken Reisemütze , der sich im¬
mer noch in der gläsernen Fernsprechzelle
ausnehmend elegant auf und ab bewegt - Mit
wem er wohl spricht die ganze Zeit ? Sicher
mit „Ihr " ! Margot stößt unbewußt einen
tiefen Seufzer aus . Ihr kleines sehnsüchtiges
Herz wird ganz eng und schwer vor lauter
Liebe und unerfüllter Sehnsucht .

Da öffnet sich die Tür der Fernsprechzelle ,
und der , mit dem sich ihre Gedanken unaus¬
gesetzt beschäftigen , tritt heraus und ihr fast
auf die Füße . Er entschuldigt sich , ohne näher
hinzusehen . Da sagt das „Ding “ dicht neben
seinem Ohr :

„ Bin ich so klein , Herr Blohm , daß man
mich so ohne weiteres übersieht ? "

„ Ach , das Fräulein Gleim ! Wie gehts denn
immer ? “ Kilian gibt dem jungen Ding mit
dem sehnsüchtig zu ihm emporgehobenen Ge¬
sicht gedankenlos und väterlich herablassend
die Hand .

Und gerade als Margot glaubt , nun endlich ,
endlich einmal wieder ein paar Worte mit
ihm wechseln zu können , da muß die Luzie ,
das dusselige Ding , dazwischenknallen . Mit
ihrem Riesenkorb kommt sie aus der Schal¬
terhalle gestolpert und brüllt — anders kann
es Margot wirklich nicht bezeichnen :

„ Margot , wo steckst du denn nur , hast dich
ja wieder mal gemein gedrückt !“

Kaum aber sieht sie Margot bei dem mit
dem „braunen Roadster " stehen , als sie auch
schon verstummt und errötet , um dann blöde
kichernd wie ein kindischer Backfisch dabei¬
zustehen .

Kilian , noch ganz befangen in seinem
schwerwiegenden Gespräch mit Martina , das
er eben , gerade aus Lindenmarkt zurück¬
kommend , mit ihr geführt , hat , ergreift die
Gelegenheit , um sich zu drücken . Mit dem
grünen Gemüse kann er nun mal nichts an¬
fangen . Er reicht Margot flüchtig die Hand
und geht rasch an den Mädchen vorbei auf
seinen Wagen zu .

Die Zurückbleibenden '
fallen sofort mit

Vorwürfen übereinander her :
„Du kennst ihn ja überhaupt , du falsche

Katze du !“ zischt Luzie empört .
„Ja , ich hab ihn mal gekannt , aber seitdem

er gemerkt hat , daß ich mit einer Blöden
zusammen bin — — “

„ Und ich hatte geglaubt , daß er vielleicht

Luzie ist noch ganz erschüttert von ihret
Enttäuschung , sodaß der Hieb der Freundin
zunächst garnicht in ihr Bewußtsein vor¬
dringt

„ Das schlag dir nur ruhig aus dem Kopf .
Ich kenn ' ihn schon iainelang . Wir wohnlen
doch früher auch im U - Bogen Block , in der
Marie - Schraderstraße . Er hat mich schon oft
im Arm gehabt .“

Margot verschweigt allerdings , daß sie da¬
mals erst zwei und Kilian zwölf Jahre zählte .

Diese Tatsache allerdings gibt Luzie 's Le-
reits stark angeschlagenem seelischem Gleich¬
gewicht den Rest .

„ Wo wohnt er denn jetzt ? “ will sie noch
weinerlich wissen .

„Bei seiner Freundin in der Künstlerkolo¬
nie, “ muß Margot wesentlich kleinlauter
bekennen .

„ Jedenfalls , zu so einer Heuchlerin , wie du
eine bist , bricht ein anständiges Mädchen die
Beziehungen ab !“

Sprichts , schultert , ganz gekränkter Stolz ,
ihren Riesenkorb und , stolpert , blind vor
Tränen , über die Straße hinüber , dem Kunst¬
gewerbehaus Meier zu , wo die „Reklame¬
witwe “ bereits , armbandklirrend und busen¬
wogend nach den Säumigen Ausschau hält .
Margot folgt , ein wenig von Reue geplagt .

Dann aber muß sie wieder an Kilian den¬
ken , Wie behandelt er sie eigentlich ? Wie
ein ganz dummes albernes Schulmädchen .
Und sie schaut sich die Augen nach ihm
aus und wartet auf einen Blick von ihm , so¬
oft sie ihn trifft . Jetzt hat sie seinetwegen
sogar noch Krach mit Luzie . Das muß gleich
wieder in Ordnung gebracht werden , nimmt
sie sich vor , und denkt daran , wieviel schö¬
ner und heller und lustiger das Leben bei
der Witwe Meier ist , seit Luzie vor einem
Monat dort als zweite Kunstgewerblerin
eingetreten ist . - Luzie , gewitzt , beschlagen
und keineswegs auf den Mund gefallen , ge¬
wöhnt es der „ Reklamewitwe " so langsam ab ,
sie als Laufburschen und Mädchen für alles
auszunutzen . Hat sie es doch fertig gebracht ,
daß ab nächsten Ersten ein Botenjunge ein¬
gestellt ist , ein Fortschritt , den die ver¬
träumte Margot niemals zu erreichen ver¬
mocht hätte . ( Forts , folgt )
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Die Mailänder Maserati - Werke
werden lm Januar fünf Rennwagen der
Formel I und zwei Sportrennwagen ln
Argentinien einsetzen . Als Fahrer werden
Fangio , Gonzales , Marimon , de Graffen -
rled und Ruffo genannt .

Weltmeister Schweden hat ln einem
Klshockey - L 'änderkampf ln
Stockholm die Tschechoslowakei mit 3:2
11:1, 2 :0, 0:1) geschlagen .

Die s o w j etunlon wird mit 45 Ski¬
läufern an der am 14. Februar ln Falun
(Schweden ) beginnenden Ski - Weltmeister -
• chaften teilnehmen .

Finnland wird sich an den Olympl *
gehen Spielen 1956 in Melbourne mit
etwa 30 bis 40 Sportlern , einschließlich
Trainer und Begleiter , beteiligen . Für die
Winterspiele in Cortina d ’Ampezzo ist ein
Aufgebot von 70 Aktiven vorgesehen .

Der im deutschen und Internationalen
Schwimmsport bekannte Mitbegrün¬
der der Wasserfreunde Hannover , Hans
N o 11 e , ist am 23. Dezember lm Alter
von 58 Jahren ln Darmstadt verstorben .

Die Sowjetunion hat einen Ver -
fleichskampf im Eisschnellauf gegen Nor¬
wegen überlegen gewonnen .

Die Spruchkammer der süddeut¬
schen "Vertragsspielerklassen hat am Hei¬
ligen Abend eine Reihe besonders harter
Strafen gegen Sportsünder ausgesprochen ,die sich gegenüber Schieds - und Linien¬
richtern etwas haben zuschulden kommen
lassen .

Die deutschen Fußballvertragsspieler
hatten nur eine kurze Weihnachtsrühe.
Am Samstag und Sonntag mußten sie
wieder hart um die Punkte kämpfen.
Die Kampfszene auf unserem Bild zeigt,daß sich die Spieler trotz aller weih¬
nachtlichen Genüsse ihre Beweglichkeit
erhalten mußten . Bild : dpa

Sechs UnmhJiiedm - Ein Auswärtssieg
Weihnachtliche Gebefreudigkeit der Gastgeber in der Oberliga Süd / Jahn Regensburg stößt vor

Abwehr oder an ihrem Schußunvermögen .Fürth wandte mit großem Erfolg die Ab¬
seitsfalle an . 5000 Zuschauer zollten der
Fairneß und der technischen Fertigkeitder Spieler großen Beifall .

SV Waldhof — Eintracht Frankfurt 1 :1
(0 :0). Die Waldhöf er traten erstmals wie¬
der mit dem Senior Rübe im Sturm an
und hatten in der ersten Halbzeit ver¬
schiedene Torchancen , die aber im Über¬
eifer vergeben wurden . Trotz besserer
Technik und besserer Kombination kamen
aber auch die Frankfurter zu keinem
Treffer . Nach der Pause setzten die Mann¬
schaften ihr schnelles Spiel fort . In der
70. Minute ging Waldhof durch Kopfball

In Süddeutschlands erster Liga erbrachte der Nachweihnachtssonntag eine Serie vonUnentschieden ; nicht weniger als sechs Spiele endeten Remis . Nur in zwei Treffen gabes Sieger : Jahn Regensburg landete beim BC Augsburg den einzigen Auswärtserfolgmit 2:0 und kettete sich damit an die Spitzengruppe , während das Schlußlicht Vikto¬ria Aschaffenburg zu Hause Hessen Kassel mit 3 :l besiegte , ohne damit jedoch denletzten Platz abgeben zu können . Allerdings beträgt der Rückstand von Aschaffenburggegenüber den anderen Mannschaften jetzt nur noch einen Punkt . An der Spitzebrachte Jeder der Favoriten , der auswärts spielte , einen Punkt mit nach Hause , so daßsich keine Verschiebungen ergaben und auch die Punktedifferenz die gleiche blieb .
FC Bayern München — VfB Stuttgart 0 :0.Schiedsrichter Handwerker (Ketsch ) an¬

nullierte zwei Treffer des Münchner Mit¬
telstürmers Velhorn , da einmal der Stutt¬
garter Torwächter Bögelein durch einen
anderen Münchner unfair behindert und
einmal die Hand gebraucht worden war ,um den Ball über die Linie zu bringen .Der Spielverlauf wurde von den Läufer¬
reihen diktiert , dagegen ließen die Stür¬
merreihen nach guten Ansätzen die letzte
Konsequenz im Strafraum vermissen .

Stuttgarter Kickers 1. FC Nürnberg 3 :3
(3 :2). In einem farbigen und bis zur Schluß¬
minute spannenden Spiel auf regenschwe¬rem Boden gab es eine Punkteteilung .Beide Mannschaften mußten ersatzge¬schwächt antreten . Bei Nürnberg fehlten
Morlock , Miersberger und Schiffer , bei
den Kickers Dreher , Lampert , Schumacher
und Torhüter Bechthold . In Feldspiel wa¬
ren die Nürnberger den Platzherren tech¬
nisch klar überlegen . Zweimal gingen die
Stuttgarter in Führung , zweimal glückte
Nürnberg der Ausgleich .

Viktoria Aschaffenburg - Hessen - Kassel
3:1» Aschaffenburg spielte meist Überlegen
(Ecken 14 :4) , blieb aber im Angriff zu eng¬
maschig . Die Gäste , bei denen die gesperr¬ten Siebert und Knothe fehlten , konnten
nicht überzeugen . Allein drei der vier
Tore fielen durch Kopfball .

BC Augsburg — Jahn Regensburg 0 :2
(0 :1). Die Regensburger waren schneller
und boten die geschlossenere Mannschafts¬
leistung . Mitunter hinterließen die BCA -
Stürmer einen hilflosen Eindruck , obwohl
sie zwei Lattenschüsse zu verzeichnen hat¬
ten .

Spvgg Fürth — Karlsruher SC 0 :0. Beide
Mannschaften zeigten im Mittelfeld her¬
vorragende Spielzüge , die Stürmerreihen
scheuerten jedoch an der gegnerischen

in Führung , die von Frankfurt zehn Mi¬
nuten später ausgeglichen wurde .

FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :1
(0:1). Die Kickers begannen mit einem
fouriosen Start , den die Bornheimer nur
mit viel Glück überstanden . Vier gute
Chancen hatten die Gäste , aber erst ln
der 21. Minute glückte das 0 :1 für Offen¬
bach . Mitte der 1. Halbzeit kam der FSV
Immer mehr auf , um das Spielgeschehenam Ende eindeutig zu beherrschen . Das
Ausgleichstor fiel in der 68. Minute . Tech¬
nisch gesehen waren die Gäste eine Klasse
besser .

FC Schweinfurt 05 — VfR Mannheim 1 :1
(0 :1). Die Mannheimer spielten mit mas¬
sierter Abwehr , an der die einheimische
Elf immer wieder scheiterte . Ein schnel¬
ler Gegenstoß führte in der 9. Minute
durch Laumann zum 1:0 für Mannheim .
Nach mehreren Pfostenschüssen gelang
Geyer II in der 65 . Minute der Ausgleich .
Den Schlußspurt der Schweinfurter über¬
stand Mannheim vor allem dank hervor¬
ragender Abwehrarbeit Keuerlebers und
Jöckels .

tislingen übernimmt Jabellenführung
Keine Überraschungen in der württembergischen Amateurliga

Neuer Spitzenreiter der 1. Amateurliga
Württemberg wurde schon am zweiten
Weihnachtsfeiertag der FC Eislingen , der
Normannia Gmünd mit 4:0 klär die Punkte
abnahm . Friedrichshafen dagegen -verlor
beide Punkte und hat nun in den letzten
drei Spielen lediglich ein Unentschieden
zu verzeichnen , was den Formrückgang
der Seehasen deutlich genug anzeigt .

Auch der VfR Aalen büßte mit der 1 :2-
Niederlage beim Stuttgarter Sportclub
wertvollen Boden ein , so daß sich nun
mit Eislingen , dem Vorjahresmeister VfL
Sindelfingen und dem VfR Schwenningen
eine recht starke Führungsgruppe her¬
auskristallisiert hat . Selbstverständlich
können der VfB Friedrichshafen , der
Neuling FC Tuttlingen und auch der VfR
Aalen noch nicht abgeschrieben werden ,aber sie haben doch so wenig Beständig¬
keit gezeigt , daß sie nicht mehr zu den

Südbadens Cif überlegen
Elsaß 2 : 1 ( 1 :0) geschlagen / „Spiel der Freundschaft “ in Kehl

Das Fußball -Repräsentativspiel Südba¬
den — Elsaß , das am Sonntag auf dem
Platz des Kehler Fußballvereins vor 2500
Zuschauern , darunter auch zahlreichen
Zuschauern aus Straßburg , bei regneri¬
schem Wetter stattfand , gewann Südbaden
nach einer knappen 1:0-Führung mit 2:1
Toren .

Zunächst war der Kampf ziemlich aus¬
geglichen , wobei vor allem die Abwehr
beider Mannschaften durch ausgezeichnete
Arbeit Torerfolge verhinderte . In der 23 .
Minute mußte der Verteidiger Badens ,Kuolt , wegen eines Oberschenkelrisses
durch Benz (Konstanz ) ersetzt werden . In
der 32. Minute konnte Mittelstürmer

Tritschler Südbaden in Führung bringen .
Dadurch bekam die südbadische Mann¬
schaft , in der — mit Ausnahme des Mit¬
telstürmers Tritschler — der Sturm des
südbadischen Meisters Offenburg stand ,Auftrieb und spielte überlegen . Nach der
Pause wurde das Spiel schneller , und die
Elsässer versuchten , den Ausgleich zu er¬
zielen . Bei einer unglücklichen Abwehr
des sonst ausgezeichneten elsässischen
Torhüters , dem der Ball aus der Hand
fiel , schoß Herold rasch entschlossen zum
2 :0 ein . Die Elsässer gaben sich jedochnoch nicht geschlagen , spielten mit gro¬ßem Einsatz und kamen auh in der 74.Minute durch ein Kopfballtor des Links¬
außen Hügel zum Ehrentor .

im QoUspieter als „wetibesler Sportlet“
Die angelsächsischen Völker entscheiden sich für Ben Hogan / Eine einmalige Energieleistung

Wenn die Abreißkalender immer
schwindsüchtiger werden und nur noch
wenige Blätter an den feinen Drähtchen
baumeln , dann ist die Zeit der „Wahlen “
gekommen . Die Völker wählen ihre
„Sportler des Jahres “ . Deutschland ent¬
schied sich — wie hn Vorjahre — für ei¬
nen Motorsportler . Mit großem Vorsprung
machte Werner Haas das Rennen . In Eng¬
land und Amerika wäre er kaum gewähltworden . Im Mutterlande des Sports un¬
terscheidet man feiner — nicht daß wir
Haas den Sieg nicht gönnten . Eine Dop¬
pelweltmeisterschaft berechtigt zu einem
guten Platz unter den besten Sportlern
des Landes , aber ein Motorsportler fährt
doch in erster Linie so schnell wie es
seine Maschine zuläßtv

der Mentalität des einzelnen Volkes oder
einer Völkerfamilie abhängig .Der Herausgeber der bekannten eng¬lischen Zeitschrift „World Sports “ , Cecil
Baer , befragte elf anerkannte Persönlich¬
keiten : Sie wählten als Sportler Nr . 1 den
Golfspieler Ben Hogan , vor Gordon Pie -
rie , Maureen Conolly , Fausto Coppi , For¬
tune Gordien , Len Hutton , Sverre Strand -
li , Ray Lindwall , Walter Davis und Bud
Held .

So weit , so gut . Eine deutsche Sport¬
korrespondenz kommentierte diese Wahl
mit dem Satz : „Diese Ranglisten haben
fragwürdigen Wert und sind nichts als
eine „ Spielerei “ . (Damit hat der „Autor “
recht — es ist im übrigen eine amü¬
sante Spielerei , die besser als jeder andere
Test die Mentalität eines Volkes aufzeigt ) .Dann fährt der unselige Mann aber fort :
„ Oder glauben Sie , verehrte Leser , viel¬
leicht , daß sich Ben Hogan , weitbester
Sportler von „World Sports “ Gnaden , auf
den Titel was einbilden kann ? "

Dieser Ben Hogan verdient mit mehr
als dem Schein der Berechtigung diese
Würdigung . Wenn der arme Kommenta¬tor auch noch nichts von ihm gehört hat .Laßt uns daher ihm und den „verehrten
Lesern “ zuliebe erzählen . Ben Hoganhatte immer Schwierigkeiten . Als Sohn
eines Grobschmiedes in Dublin/Texas ge¬boren , hatte er durchaus nicht die ro¬buste Physis des Vaters geerbt . Er warklein und schmächtig und wird heute des -

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd - Block :

FSV Frankfurt — Kick . Offenb . 1 :1 0
Fort . Düsseid . — Alem . Aachen 1 :0 1
Frankenthal — Pirmasens 1 :1 0
Stgt . Kickers — 1. FC Nürnbg . 3 :3 0
1. FC Köln — Leverkusen 7 :3 1
SV Waldhof — Eintr . Frankf . i :l 0
Eintr . Trier — Bor . Neunkirch . 5 :0 1
Preuß . Münster — SW Essen 6 :2 1
SpVgg . Fürth — Karlsruh . SC 0 :0 0
Phönix Ludwigsh . — Mainz 05 4 :0 1
Vikt . Aschaffenb . — Hess . Kassel 3:1 1
Altona 93 — Eintr , Braunschweig 6:0 1
Nord - Süd -Block : 01010210122021

(Ohne Gewähr )

halb noch „Bantam -Ben “ genannt , da er
tatsächlich nicht mehr Gewicht als ein
Bantamgewichtsboxen auf die Waage
bringt . Eiserner Wille und unermüdliches
Training ließen ihn langsam aber stetig
zum besten Golfer der Welt werden . Im
Februar 1949 raste Ben in voller Fahrt auf
einen entgegenkommenden Omnibus . Ein
zerfetztes , lebloses Bündel Mensch wurde
aus den Trümmern geborgen . Der Ver¬
unglückte war Ben Hogan , Gewinner des
„ Open “ , der amerikanischen Golfmeister¬
schaft . Man gab Ben keine Chance zu le¬
ben , aber der zähe Bursche überstand die
Krisis und zwei Operationen , die nötigwaren , um eine Embolie zu beseitigen , die
seinem Leben ein Ende bereiten wollte .Als man wußte , Ben war außer Gefahr ,Nun , die Wahlen sind weitgehend von « freute man sich , aber die Ärzte gabenpr Tv/Tpntoiitäf HP« vnivpa ndpr »l ihm keine Chance , daß er jemals wieder
würde gehen können . Als er die ersten
Schritte an Krücken humpelte , freute man
sich , gab ihm aber keine Chance , jemalswieder Golf zu spielen . Als er nach fast
einjährigem Krankenlager aufstand , in
Los Angeles beim „ Open “ punktgleich mit
Lloyd Mangrum , seinem Nachfolger , das
Turnier beendete , da zog Amerika ehr¬
fürchtig den Hut vor diesem zähen Ma¬
tador einer Sportart , die in höchstem Maße
körperliche Gewandtheit , ausgefeilte Tech¬
nik , unerhörte Konzentrationsfähigkeitund ein Maß an Nervenkraft erfordert ,wie kaum eine andere Disziplin des Sports .Noch bandagiert und gehbehindert betei¬
ligte er sich am „American Open “ und '
gewann nach heroischen Anstrengungenzum zweiten Male die höchste Würde , dieder Weltgolfsport zu vergeben hat . Sein
gänzlich unerwarteter Erfolg gegen diebesten Golfer dreier Erdteile wurde als
das sensationellste Comeback eines Sports¬mannes in den letzten drei Jahrzehnten
gefeiert Auch 1951 holte sich Ben das
Open und eine große Zahl kleinerer Tur¬niere . In diesem Jahre wurde er knapp
geschlagen , aber in seiner Gesamtleistungist nach wie vor Ben Hogan die bedeu¬

tendste Erscheinung des Nachkriegsgolf¬
sportes und man rechnet ihn schon heuteden Unsterblichen Bobby Jones und Wal¬ter Hagen zu , denen ein Erdteil zu Fü¬ßen lag .

Ben Hogan wird es daher leicht ver¬
schmerzen können , wenn der in der Ein¬
leitung erwähnte Kommentator der Mei¬
nung ist , Ben Hogan könne sich auf die¬
sen Gnadentitel nichts einbilden .

Scherbauer

ersten Anwärtern auf den Titel gezähltwerden können .
Tuttlingen verlor ln Sindelfingen , das

schon vor dem Wechsel durch Carle und
Seitz beide Treffer erzielte , trotz einer
überlegenen zweiten Halbzeit mit 0 :2.
Friedrichshafen wurde vom abstiegsge¬fährdeten VfR Heilbronn sogar mit 4 :1
hereingelegt , wobei sich der Angriff der
„Häfler “ wieder als sehr schwach erwies
und auch die sonst so stabile Abwehr
nichts Besonderes zeigte . Der VfR Schwen¬
ningen dagegen stellte seinen Formanstieg
mit dem 4:0-Sieg über den FV Nürtingen
nachdrücklich unter Beweis . Haller und
Reiß besorgten die 2:o-Pausenführung der
klar überlegenen Uhrenstädter , für die
Schlenker und Müller das Ergebnis bis
zum Schlußpfiff in dieser Reihenfolge
noch auf 4 :0 stellten .

Trotz der Niederlage in Schwenningen
bleibt Nürtingen zusammen mit dem
Stuttgarter SC , der den nicht einmal un¬
erwarteten 2 :l -Erfolg über Aalen melden
konnte , im Mittelfeld der Tabelle . In der
Abstiegszone , die nah wie vor acht Mann¬
schaften umfaßt , hat sich nichts Entshei¬
dendes getan . Normannia Gmünd trägt
wieder die „rote Laterne " , nachdem ge¬
gen Eislingen ein weiteres Heimspiel
verloren ging . Etwas verbessern konnten
sich der SC Schwenningen , der gegenFeuerbach ein 2 :2-Unentschieden erreichte ,
sowie Geislingen und die Stuttgarter
Sportfreunde , die sich mit 1 :1 in die
Punkte teilten . Auh Feuerbach brauchte
den im Schwenninger Waldeckstadion er¬
kämpften Punkt dringend . Durch Graden -
ecker ging der SSC zunächst in Führung ,
doch sorgte Ruf wenig später für den
Feuerbaher Ausgleich . Wittecks Foul¬
elfmeter ergab das Schwenninger 2:1,
doch gelang den Gästen durch Weber er¬
neut der Einstand , der auf Grund eines
überlegenen Spiels in der zweiten Halb¬
zeit auch verdient erschien . Kornwest¬
heim zählt nah dem 0 :3 in Untertürk¬
heim gleichfalls zu den am meisten ge¬
fährdeten Mannshaften . Heilbronn da¬
gegen ist die größten Sorgen vorläufig
los , nachdem es ihm gelungen war , den
bisherigen Spitzenreiter VfB Friedrichs¬
hafen geschlagen nah Hause zu schik -
ken .

Zürich -Riesbach siegt in Titisee
Sieger des an Weihnahten in Titisee

ausgetragenen internationalen Eishockey¬
turniers wurde der Eishockeyklub Ztirich -
Riesbach . Die Züricher , die sehr gutes Eis¬
hockey zeigten , schlugen im Endspiel des
gut besuchten Turniers die Mannshaft
des SC Schaffhausen mit 3 :1 (l :l , 3 :0, 0 :0)
Toren .

turopa wählt Jausto Coppi
Knapp vor Zatopek / Matthews auf dem dritten Platz

Ein ganz anderes Bild als die Abstim¬
mung der Angelsächsischen Sportexpertenbietet die von der Internationalen Sport¬
korrespondenz in Stuttgart durchgefübrteWahl des weitbesten Sportlers des Jahres .
18 führende Sportzeitungen aus 16 euro¬
päischen und zwei überseeischen Ländern
entschieden sich für den italienischen Rad¬
weltmeister Fausto Coppi . Auf den
zweiten Platz wurde der Tscheche Emil
Zatopek gesetzt . Ben Hogan , für
den die Angelsahsen sich entschieden
haben , kam bei der ISK -Befragung nur
auf den 9. Platz . Als einziger Deutscher ist
unter den ersten Zwanzig Werner Haas
auf dem 16. Platz verzeichnet .

Bereits seit 1947 kürt die ISK alljährlichden weitbesten Sportler , und in den letz¬
ten Jahren wurde dieser durch die Welt¬
umfrage ermittelt . 1947 erhielt Frankreichs
Weltrekord -Kraulschwimmer Alex Janydie Nummer 1, 1948 die dreifache Olym¬
piasiegerin Fanny Blankero -Koen (Hol¬land ) , 1949 der tschechische Langstrecken¬läufer Emil Zatopek , 1950 Amerikas Zehn¬
kampfwunder Bob Matthias , 1951 und 1952war wiederum Zatopek auf dem erstenPlatz und diesmal holte sich Straßen -Rad -
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Die NSU- Werke haben sich für 1954 die stärkste Rennmannschaft verpflichtet,die zur Zeit in Deutschland zusammengestellt werden kann : V. I . n . r . Doppel-weltmeister Werner Haas , H. P . Müller , Hans Baltlsberger und derÖsterreicher Ruppert Hollaus . Bilder: dpa

weitmeister Fausto Coppi (Italien ) den
stolzen Titel „Sportler Nr . 1 der Welt “ .

Das Resultat war : 1. Fausto Coppi (Ita¬
lien ), Berufsradrennfahrer , 45 Punkte ? 2
Emil Zatopek (CSR ) , Leichtathlet , 36
Punkte ; 3. Stanley Matthews (England )
Fußballer , 15 Punkte ; 4. Hillary und Ten *
sing (England ) , Bergsteiger ) , 14 Punkte ;
5. Ference Fuskas (Ungarn ) , Fußballer , 14
Punkte ; 6. Fortune Gordien (USA ) , Leicht¬
athlet , 13 Punkte ; 7. Jurij Litujev (TJdSSR ) ;
Leichtathlet , 13 Punkte ; 8. Rocky Mar -
ciano (USA ) , Berufsboxer , 11 Punkte ;
Jim Peters (England ) , Leichtathlet , 10
Punkte ; 10. Frank Held (USA ) , Leicht¬
athlet , 10 Punkte ; 11. Ben Hogan >(USA ) ,
Golfspieler , 10 Punkte ; 12. Gordon Pirle
(England ) , Leichtathlet , 7 Punkte ; 13. Walt
Davies (USA ) , Leichtathlet , 6 Punkte ; 14.
Parry O ’Brien (USA ) , Leichtathlet ,Punkte ; 15. Alberto Ascari (Italien ) , Auto¬
rennfahrer , 0 Punkte ; 16. Werner Haas
(Deutschland ) , Motorradrennfahrer , 5 Punk¬
te ; 17. Hermann Buhl (Österreich ) , Berg¬
steiger , 5 Punkte ; 18. Wally Hayward
(Südafrika ) , Leichtathlet , 5 Punkte ; 19.
Tommy Kono (USA ) , Gewichtheber , 4

1. FC Köln 17 9 6 2 42 :23 24 :10Preuß . Münster 17 10 8 4 37 :19 23 :11FC Schalke 04 17 10 3 4 40 :26 23 :11Bor . Dortmund 17 10 1 6 44 :26 21 :13RW Essen 17 10 1 6 45 :31 21 :13Alem . Aachen 18 8 3 6 31 :23 19 :13
Bayer Leverk , 17 8 4 7 32 :39 19 :15Fort . Düsseid . 17 8 1 8 31 :31 17 :17SV Sodingen 17 6 3 8 24 :28 15 :19
VfL Bochum 17 6 3 8 22 :31 15 :19
Bor . M .-Glsdb . 17 6 3 8 30 :42 15 :19
Pr . Dellbrück 17 0 4 8 23 :35 15 :19
SpVgg . Rheydt 17 6 2 9 25 :39 14 :20
SW Essen 17 5 3 0 31 :31 13 :21
Meidericher SV 17 4 4 9 25 :36 12 :22
Horst Emscher 17 4 2 11 27 :47 10 :24

Spiele und labellen
1. Liga Süd : Stuttgarter Kickers — 1. FC

Nürnberg 3 :3 ; Bayern München — V1B
Stuttgart 0 :0 ; Schweinfurt 05 — VfB Mann¬
heim 1 :1. So . : Waldhof Mannheim gegenEintracht Frankfurt 1 :1; SpVgg Fürth ge¬
gen Karlsruher SC 0 :0 ; FSV Frankfurt
gegen Kickers Offenbach 1:1 ; Viktoria
Aschaffenburg — KSV Hessen Kassel 3 :1 ;BC Augsburg — Jahn Regensburg 0 :2 .
Eintr . Frankf .
VfB Stuttgart
Kick . Offenb .
1. FC Nürnberg
Jahn Begensb .
Karlsruher SC
SpVgg . Fürth
Schweinfurt
VfR Mannheim
Bayern Münch .
Stgt . Kickers
FSV Frankfurt
SV Waldhof
Hessen Kassel
BC Augsburg
Aschaffenburg

Südwest : so :
lautem 1 :6 ; Frankenthal — Pirmasens 1 :1 ;Speyer — Neuendorf 0 :1 ; Phönix Ludwigs¬hafen — Mainz 4 :0 ; Trier — Neunkirchen5 :0 ; VfR Kaiserslautern — Tura Ludwigs¬hafen 2 :2 ; Kirn — Saarbrücken 1 :8.
FK Pirmasens
1. FC Kaisersl .FC Saarbrck .
Saar 05
TuS Neuendorf
Maiz 05
Bor . Neunkirch .
Ph . Ludwigsh .
VfR Frankenth .
Eintr . Trier
VfR Kaiserslaut
Worm . Worms
Tura Ludwigsh
FV Speyer
ASV Landau
VfR Kirn

Dellbrück 2 :2 ; 2. Weihnachtstag : Dort¬mund — Bochum 3 :0 ; RW Essen — Mei -
derich 1 :2 ; So : Münster — SchwarzweißEssen 6 :2 ; Köln — Leverkusen 7 :3 ; Düssel¬

17 11 5 1 42 :13 27 :7
17 10 5 2 34 :18 25 :9
17 9 5 3 36 :19 23 :11
17 9 3 5 42 :24 21 :13
17 9 3 5 26 :24 21 :13
17 7 5 5 27 :25 19 :15
17 6 4 7 26 :26 16 :18
17 7 2 8 28 :28 16 :18
17 5 6 6 34 :41 16 :18
17 5 6 6 23 :29 16 :18
17 6 3 8 42 :46 15 :19
17 5 3 9 31 :38 13 :2117 8 6 8 26 :34 12 :22
17 4 3 10 26 :45 11 :2317 0 1 11 20 :36 11 :2317 4 2 11 24 :41 10 :24
Landau ■ 1. FC Kaisers -

17 13 3 1 39 :16 29 :517 14 — 3 72 :23 28 :6
17 9 3 5 49 :34 21 :13
16 10 — 6 3%:25 20 :1217 8 3 6 43 :21 19 :1517 8 3 6 39 :32 19 :1517 8 2 7 34 :26 18 :16
17 7 3 7 30 :28 17 :17
17 6 5 8 22 :27 17 :17
17 7 2 8 30 :33 16 :18
17 0 3 8 21 .21 15 :19

17 8 3 8 24 :29 15 :19
17 6 1 10 31 :38 13 :21
17 8 1 10 23 :42 13 :21
17 3 1 13 13 :63 7 :27
17 1 2 14 17 :58 4 :30

naehtstag : Sodingen gegen

dorf
bach ;

Aachen 1 :0 ; Schalke
:2 ; Rheydt — Horst 6 :1 .

M .- Glad -

Nord : 1. Weihnachtstag St . Pauli — Har¬
burg 1 :0; So ; Arminia Hannover — Bre¬
mer SV 6 :3 ; Werder Bremen — Göttingen
1 :0; Viktoria Hamburg — Hamburger SV
2 :4 ; Altona — Braunschwelg 6 :0 ; VfL
Osnabrück — Eimsbüttel 4 :0 : Bremer -
haven . 93 — Holstein Kiel
gen Hannover 96 0 :2 .

6 :0 ; Lübeck ge -

Hannover 96 17 14 2 1 41 :10 30 :4
Altona 93 17 9 3 5 43 :31 22 :12
Braunschweig 17 7 6 4 32 :33 20 :14
FC St . Pauli 17 7 5 5 33 :21 19 :15
Werd . Bremen 17 8 2 7 40 :30 18 :19
Holstein Kiel 17 6 6 5 29 :41 18 :18
Hamburger SV 17 8 1 8 51 :30 17 :17
Arm . Hannover 17 7 3 7 43 :52 17 :17
Göttingen 05 17 5 0 6 22 :21 16 via
VfB Lübeck 17 0 6 6 17 :28 15 :19
Bremerhaven 17 5 4 8 28 :33 14 :20
TSV Eimsbüttel 17 5 4 8 25 :33 14 :20
Harburg . Tbd . 17 4 5 8 27 :37 13 :21
Bremer SV 17 5 3 9 28 :41 13 :21
VfL Osnabrück 17 2 7 8 11 :37 11 :23
Vikt . Hamburg 17 2 7 8 11 :37 11 :23

2. Liga Süd : Keine Spiele .
1. Amateurliga Württemberg : 2. Weih¬

nachtstag ; VfR Schwenningen — FV Nür¬
tingen 4 :0 ; SG Untertürkheim — FV Korn¬
westheim 3 :0 ; Normannia Gmünd — FO
Eislingen 0 :4 ; So : Stuttgarter SC — VfR
Aalen 2 :1 ; SC Geislingen — Stuttgarter
Spfr . 1 :1 ; ,VfR Heilbronn — VfB Friedrichs¬
hafen 4 :1; VfL Sindelfingen — FC Tuttlin¬
gen 2 :0 ; SC Schwenningen — Spvgg Feuer¬
bach 2 :2.
Eislingen
Sindelfingen
VfR Schwenng .
Friedrichshafen 18
Tuttlingen
Aalen
Stuttgarter SC
Nürtingen
Heilbronn
Untertürkheim
Geislingen
Spfr . Stuttgart
Feuerbach
Kornwestheim
SC Schwenng .
Gmünd

2. Amateurliga Gruppe 1: Plattenhardt
gegen Zuffenhausen 0 :3 ; Fellbach — Met¬
zingen 6 :7 ; Mittelstadt — Hedelflngen 1 :1 ;
Pfullingen — Eßlingen 1 :2 ; Oberensingen
gegen VfL Kirchhelm 0 :6.

Freundschaftsspiele : 1. Weihnachtstag :
München 1860 — SD Odred/Ljubljana 1 :4 ;
Ostberlin — Westberlin 3 :2 ; Turbine Halle
gegen Alemannia 90 2 :1 ; Motor Zwickau
gegen Wacker 04 2 :0 ; 2. Weihnachtstag !
Bayern Hof — SD Odred/LjublJana 2 :3 ;
Darmstadt 98 — Metallac Agram 2 :5 ; Mo¬
tor Oberschöneweide — Union 06 1 :1 ;
Sonntag : FC Tailfingen — SSV Reutlin¬
gen 0 :6 ; FC Bamberg — Metallac Agram
2 :3 ; BSV 92 — Rotation Dresden 3 :2 ;
Hertha BSC — Tennis Borussia 2 :5 ; Ro¬
tation Babelsberg — Minerva 93 4 :0 ; Duis -r
burger SV/Rotweiß Essen — Rapid Wien
1:1; Rotweiß Oberhausen — VfB Bottrop
3 :0 ; Südbaden — Elsaß 2 :1.

18 11 4 3 40 :24 26 :10
18 11 3 4 57 :24 25 :11
18 10 5 3 39 :16 25 :11
18 9 6 3 31 :21 24 :12
18 8 7 3 22 :16 23 :13
18 8 5 5 37 :28 21 :15
18 9 3 6 26 :20 21 :15
18 8 2 8 30 :31 18 :18
18 5 5 8 32 :35 15 :21
18 6 3 9 31 :35 15 :21
18 8 8 7 19 :34 14 :22
18 4 5 9 24 :36 13 :23
18 4 5 9 28 :40 13 :23
18 4 4 10 30 :45 12 :24
18 4 4 10 16 :31 12 :24
18 4 3 11 24 :47 11 :25

Punkte ; 20, Wong Peng -soon (Malaya ) ,
Badmintonspieler , 4 Punkte ; 21. Mel Whit -
fleld (USA ) , Leichtathlet , 4 Punkte .

tlicht so reaktionsschnell wie sonst
Meister Stretz boxt unentschieden

Im Hauptkampf der Berliner Berufsbox -
Veranstaltung am Sonntagabend im fast
ausverkauften Berliner Sportpalast kam
der deutsche Mittelgewichtsmeister Hans
Stretz (75,5 ) gegen den holländischen Halb¬
schwergewichtsmeister Wim Snoek (77,5 )
zu einem Unentschieden .

Stretz merkte man die vor wenigen Ta¬
gen überstandene Erkältung an . Er boxte
nicht so reaktionsschnell wie sonst und
verfehlte wiederholt trotz bester Schlag¬
position . Der Holländer zeigte in der er¬
sten Runde Respekt vor dem deutschen
Meister . Er versuchte seine Linke einzu¬
setzen , sah aber meistens auf den Rück¬
zug . Die zweite Runde war die inhalts¬
reichste und dramatischste des Kampfes .
Stretz mußte auf einen linken Haken am
Kinn bis neun zu Boden . Er kam noch
benommen hoch , aber Snoek verstand es
nicht , durch Nachsetzen seine Chance aus¬

zunutzen . Das Blatt wendete sich , als eine
Stretzrechte Snoek am Kinn traf und ihn
in die Knie gehen ließ . Stretz war in der
Restzeit im Angriff .

Weihnachtspreisfür Holzmann
Erfolg für den Nachwuchs

Den traditionellen großen Weihnachts¬
preis der Steher und damit die Teil -
nahmeberechtigung am Endlauf des Eu¬
ropakriteriums hat sich am Samstagabend
vor 15 000 Zuschauern in der Westfalen¬
halle der Frankfurter Nachwuchsfahrer
Horst Holzmann gesichert . Die neue deut¬
sche Steherhoffnung errang damit zum
zweiten Male in kurzer Zeit an gleicher
Stelle einen überlegenen Sieg über einige
der r.’f’



Auch mit 40 Meter Vorgabe
Der deutsche Traber „ Ejadon “ mit

Hans Frömming im Sulky hat am Samstag
den „ Santo Stefano Preis “ in Mailand
über zwei Kilometer vor „ Esmifero “ und
dem deutschen Rekordtraber „ Permit “ mit
Heitmann gewonnen .

„Eiadon “ hatte den einheimischen Pfer¬
den 40 und „Permit “ 60 Meter Vorgabe zu
leisten . Der Hengst siegte in 2 :46,6 Minu¬
ten (Kilometerzeit 1 :21,7 Minuten ) .

Zum 15. Male Traber -Champion
Mit dem am Sonntag in Hamburg -Bah¬

renfeld hinter Dunst herausgefahrenen
Sieg schraubte J . Frömming die Zahl sei¬
ner Siege in der Trabersaison 1953 auf 156
Erfolge . Damit errang er zum 15. Male
das Championat der Berufsfahrer . Bel nur
484 Fahrten erreichte Frömming einen
hervorragenden Durchschnitt .

Badischer Uberraschungssieg
Das „Vierländer -Turnier “ der Hallen¬

handballer in Haßloch/Pfalz endete am
Samstagabend mit einem überraschenden
Erfolg des badischen Vertreters TSV Bir¬
kenau . Der Pokalverteidiger , Grünweiß
Wiesbaden , kam mit nur einem Sieg nicht
über den dritten Platz .

In dem von den führenden Hallenhand¬
ballmeisterschaften Badens , Hessens , des
Saarlandes und der Pfalz bestrittenen
Turniers konnte nur die TSG Haßloch
alle Spiele gewinnen , als Veranstalter
kam sie jedoch für den Pokalsieg nicht in
Frage .

KoUef/oan ßueren ausgepfiffen
25-Stunden-Rennen in München ein überlegener Sieg für Hörmann/Preiskeit

Das 25-St un den rennen der Radrennfah¬
rer auf der an beiden Tagen von nur je
3000 Zuschauern besuchten Münchener
Winterbahn hat das zum ersten Male ge¬
meinsam fahrende Münchener Team Lud¬
wig Hörmann/Hans Preiskeit gewonnen .
Sie siegten nach 664,942 Kilometern mit 209
Punkten und einer Runde Vorsprung vor
den Schweizern Hugo Koblet/Armin van
Bueren mit 154 Punkten . Dritte wurde die
holländische Mannschaft Cornelius Bak -
ker/Harms Smits mit vier Runden Rück¬
stand und 145 Punkten .

Von den elf gestarteten Mannschaften
beendeten nur sieben das Rennen . Ent¬
täuschend fuhren die Belgier Rene Jans -
sens/Henry van Kerkhove . Während der
letzten Stunde , in der 24 Spurts gefahren
wurden , von denen die Sieger allein 12
gewannen , gab es mehrere Jagden . Hör¬
mann/Preiskeit , die sich 80 Minuten vor
Schluß allein an die Spitze setzten , wiesen
dabei alle Angriffe ab . Allerdings waren
die Vorstöße des Teams Koblet/van Bue¬
ren , die am Sonntag schon wieder beim
Europa -Kriterium in Zürich starten , nicht
besonders ernst . Sie wurden wegen ihrer
relativ matten Fahrweise vom Publikum
ausgepfiffen .

Ergebnis : 1 . Hörmann / Preiskeit
(München ) 209 Punkte ; eine Runde zurück :
2. Koblet/van Bueren (Schweiz ) 154 Punkte ;
vier Runden zurück : 3 . Bakker/Smits (Hol¬
land ) 145 ; sechs Runden zurück : 4. Petri /

JSV Zuffenhausen beständigste Mannschaft
Klarer Turniersieg im Hallenhandball in Baiersbronn

Der Turnverein Baiersbronn hat am
zweiten Weihnachtsfeiertag ein landes¬
offenes Hallenhandballturnier durchge¬
führt , an dem sich zwölf Mannschaften
beteiligten . Das Hauptinteresse lag bei
den Spielen der Verbands - und Landes¬
liga , in denen der süddeutsche Hallen¬
handballmeister TSV Rot auf den TSV
Zuffenhausen , den TSV Freudenstadt und
die Turnerschaft Göppingen traf . Der TSV
Zuffenhausen erwies sich in dieser Spiel¬
klasse als die beständigste Mannschaft des
ganzen Turniers . In seiner Hintermann¬
schaft hatte Zuffenhausen einen ausge¬
zeichneten Torwart und im Sturm sorg¬
ten Cornelli , Hartmann , Zischeck für die
notwendigen Tore , da sie es immer wie¬
der verstanden , die gegnerischen Vertei¬

Der Einwuri
„ Laßt uns nicht allein !“ Ich meine ,

dieser Ruf erreicht uns nicht allein
aus der Ostzone , er dringt auch aus
den Grenzdurchgangslagern zu uns .
Junge Menschen sind es , die dort in
freudloser Umgebung Heimat und Ar¬
beit schmerzlich vermissen . Ladet sie
in die Turn - und Sportvereine ein ,
steht zu ihnen , helft ihnen .

Der Wtirtt . Landessportbund bejaht
diese Aufgabe . In der Landessport¬
schule Tailfingen waren 21 Jungens
aus Grenzdurchgangslagern eine Wo¬
che lang zu Gast . Bei Spiel und Sport ,
in fröhlichen und besinnlichen Stun¬
den sollten sie es erfahren , daß wir
sie nicht allein lassen .

digungen durch ein ideenvolles Kombina¬
tionsspiel für die notwendigen Torwürfe
auseinanderzureißen . Zuffenhausen schlug
Rot und Göppingen mit jeweils 6 :2 Toren
und hatte nur gegen den TSV Freuden¬
stadt erhebliche Mühe , um förmlich in
der letzten Minute ein Unentschieden von
4 :4 zu retten . Damit hatte sich Zuffen¬
hausen den klaren und verdienten Sieg
in dem großen Weihnachtstumier ge¬
sichert .

Die Turnerschaft Göppingen belegte
nach Siegen gegen Rot mit 6 :5 und Freu¬
denstadt mit 7 :4 den zweiten Platz . Da
Freudenstadt ebenfalls den süddeutschen
Hallenmeister Rot mit 6 :4 zu schlagen ver¬

mochte , konnte es diesen auf den letzten
Tabellenplatz verweisen .

In den beiden Bezirksklassen kam der
MTV Wangen und der Turnverein Baiers¬
bronn zu klaren Gruppensiegen . Im End¬
spiel erwies sich der MTV Wangen gegen
Baiersbronn durch die etwas bessere Tor¬
wartleistung mit 7 :5 Toren überlegen und
konnte dadurch das Turnier der Bezirks¬
klasse gewinnen .

Kid Gavilan bester Boxer
Zum besten Boxer der Welt kürten die

„Ringgefährten “ in Paris den kubanischen
Weltergewichtsmeister Kid Gavilan , der
seinen im Mai 1951 errungenen Titel in¬
zwischen bereits fünfmal mit Erfolg ver¬
teidigt hat . Die Entscheidung fiel mit 8 :6
Stimmen gegen den Schwergewichtsmei¬
ster Rocky Marciano aus .

Der Titel des besten Nachwuchsboxers
wurde dem Franzosen Jaqcques DumesnU
zugesprochen . Außerdem verteilten die
„Ringgefährten “ noch den „Box -Oskar “
für europäische und für französische
Boxer . Dabei kam auch der deutsche und
Europameister im Schwergewicht der Be¬
rufsboxer , der Dortmunder Heinz Neu¬
haus , zu dieser ungewöhnlichen Ehrung .

Schürmann (Frankfurt/Dortmund ) 86 ; sie¬
ben Runden zurück : 5. Kittsteiner/Mlady
(Nürnberg ) 52.

Heute: Australien—USA
Endspiel um den Davis -Pokal

Das Davispokal -Endspiel Australien ge¬
gen USA beginnt heute in Melbourne mit
der Begegnung zwischen Wimbledonsie¬
ger Seixas (USA ) und dem Australier
Hoad . Anschließend stehen sich der US -
Meister Trabert und Rosewall gegenüber .

Der amerikanische Mannschaftskapitän
Talbert erklärte , ein besseres Los hätten
die USA nicht ziehen können . Seixas hat
Hoad viermal in diesem Jahr geschlagen
und man traut ihm einen neuen Erfolg
zu . Trabert und Rosewall haben sich zwar
in den vier Begegnungen dieses Jahres in
die Erfolge geteilt , doch hat sich der ame¬
rikanische Meister zuletzt in eine derar¬
tige Hochform gesteigert , daß er als Fa¬
vorit des Treffens gilt und die USA mit
einiger Berechtigung auf eine 2 :0-Füh -
rung am ersten Tag gegen den Titelver¬
teidiger hoffen können .

13 Stunden gegen den Strom
Marathon - Schwimmen im Nil

Das Marathon -Schwimmen im Nil , bei
dem durch ein Bootsunglück vier Zu¬
schauer ums Leben gekommen sind , en¬
dete mit dem Sieg des Franzosen Raphael
Morand , der die 42 Kilometer in 13 :55
Stunden durchschwamm . Zweiter wurde
der Ägypter Nasek Riad .

29 Schwimmer und Schwimmerinnen
hatten sich in der Nacht in das kalte Nil¬
wasser gestürzt , um zunächst 24 km strom¬
abwärts zu schwimmen und dann zweimal
die langgestreckte Insel Gezira in Kairo
zu umschwimmen . Die meisten gaben im
Laufe des Tages auf , so auch als letzte
der drei Frauen die Engländerin Marga¬
ret Feather , die nach über 11 Stunden
halb besinnungslos in das Begleitboot ge¬
zogen wurde , nachdem sie an der Insel
mehr als eine halbe Stunde gegen die
Strömung angekämpft hatte , ohne einen
Zentimeter vorwärts zu kommen . Sie gab
zufällig unter einer Brücke auf , die von
„englischer Brücke “ kürzlich in „Eva¬
kuierungsbrücke “ umbenannt worden war .

Horex für Beibehaltung
Im Gegensatz zu den Abbauplänen der

technischen Kommission des Internatio¬
nalen Motorradverbandes (FIM ) , die für
eine Streichung der 500-ccm -Klasse von
1956 an und der 350-ccm -Klasse von 1957
an eintrat , sprachen sich die Horexwerke
für die bisherige Regelung aus .

Das in Bad Homburg beheimatete Werk
vertritt die Ansicht , daß die schweren
Solo -Maschinen für die Erprobung neuer
Serienmodelle notwendig seien .

Schnee auf 30 Zastktaftwagen
Dennoch Weihnachtsspringen / Dengg und Kleisl auf Platz eins

Das traditionelle Weihnachtsspringen aiti
der kleinen Olympia -Schanze in Garmisch -
Partenkirchen war am zweiten Weih¬
nachtsfeiertag mit 39 Springern aus
Deutschland und Österreich gut besetzt .
Für das Springen mußte der Schnee mit
30 Lastkraftwagen aus dem nahegelegenen
Kaltenbrunn zur Schanze gefahren wer¬
den und wurde dort mit kleinen Schlitten
auf den Ablauf und den Schanzentisch ge¬
bracht .

Den ersten Platz teilten 3ich Franz
Dengg und Sepp Kleisl (SC Partenkir¬
chen ) mit der Note 220,5 . Dengg sprang
Weiten von 50,5 und 51,5 Metern , während
Kleisl , der nach seiner schweren Operation
zum ersten Male wieder auf den Brettern
stand , 50 und 51,5 Meter erreichte . Der
deutsche Meister Sepp Hohenleitner (SC

Partenkirchen ) wurde mit zwei Sprüngen
von je 51,1 Meter und der Note 220,2 Drit¬
ter . Auf den vierten Platz kam der Inns¬
brucker Ferdl Kerber , mit 51 und 50,5 Me¬
tern und der Note 217,1 vor seinem Lands¬
mann Walter Steinegger je 50 m/214,3) und
Rudi Dietrich (Seefeld/Tirol ) mit Sprün¬
gen von je 47,5 Metern und der Note 207,4 .

Im ersten Spiel unterlegen
Am ersten Tage des Eishockey -Turniers

um den Spengler -Pokal in Davos hat am
Sonntag der Hockey -Club Davos die Ver¬
tretung von Preußen -Krefeld mit 9 :3 To¬
ren geschlagen . Die einzelnen Spieldrittel
lauteten 3 :2, 4 :1, 2 :0. Die Tore für die Kre -
felder schossen Koßmann (2) und Cremers -
hoff .

7 rciiner -RatschlägeundErfahrungen (IU)

Müdem formt Charakter und Persönlichkeit
Sehr scharfe Trainingsbedingungen / Verstoß bedeutet Ausschluß / Von Diplom -Sportlehrer Kurt B r ahm

Kurt Brahm ist im Rudersport seit 1910
zu Hause . Er saß selbst einmal in dem
berühmten Achter von Mainz -Castell ,
trainierte später die Frankfurter Ruder¬
gesellschaft „ Germania “ , die Olympia -
Zelle Gießen , und einer der Höhepunkte
in seiner sportlichen Arbeit war der
Auftrag , die schwedischen Olympia -Ru¬
derer für die Berliner Olympiade im
Jahr 1936 vorzubereiten .

Um sportliche Erfolge und Höchstlei¬
stungen zu erringen , verlangt das Renn¬
rudern als Mannschaftssport in ganz be¬
sonderem Maße ernstes Streben und reine
sportliche Auffassung . Kameradschaft ,
Manneszucht , treue Pflichterfüllung und
strenge Selbstzucht sind die Vorausset¬
zungen , bei denen sich der Rennruderer
freiwillig zu den Trainingsvorschriften be¬
kennt . Damit dient der Rudersport nicht
nur der körperlichen Ertüchtigung , son¬
dern er formt auch Charakter und Per¬
sönlichkeit und das ist gerade inv mensch¬
lichen Leben von aller größtem Wert . Die¬
sen hohen Idealen dient der Rudersport
in über 100 Jahren alter Tradition . All¬
jährlich zu Beginn der Trainingszeit wer¬
den die Rennruderer in den Vereinen des
Deutschen Ruderverbandes durch Hand¬
schlag feierlich verpflichtet . Ein Verstoß
gegen die strengen Trainingsbestimmun¬
gen hat den Ausschluß aus dem Verein
und damit auch aus dem Deutschen Ru¬
derverband zur Folge . Nur durch stren¬
ges , regelmäßiges Training mit Verzicht
auf manche Annehmlichkeiten des Lebens
sind Gipfelleistungen zu erreichen , wie
sie auf den olympischen Spielen 1936 in
Berlin erzielt wurden . In sieben olympi¬
schen Wettkämpfen wurden fünf goldene ,

eine silberne und eine bronzene Medail¬
len errungen . Diese einmaligen Leistun¬
gen wurden bis jetzt noch von keiner
Rudernation der Welt übertroffen .

Das günstigste Alter , um das Rudern zu
erlernen , ist zwischen 12 und 15 Jahren .

Zuerst kommen die Anfänger ln den Ru¬
derkasten , wo sie die Bewegungen des Ru -
derns lernen und dann werden in Schul¬
booten auf dem Wasser die Übungen fort¬
gesetzt . Größten Wert muß der Ausbilder
darauf legen , daß mit dem Skullen (beid¬
händig ) begonnen wird und nur stilisti¬
sches Rudern gelehrt , das heißt ohne jede
Kraftanstrengung , damit die inneren Or¬
gane systematisch gestärkt und so die
Voraussetzungen für sportliche Leistun¬
gen geschaffen werden . Später werden
dann längere Strecken ebenfalls in ruhi¬
gem Tempo gerudert , wobei zu beachten
ist , daß mit aufrechtem Rücken gerudert
wird , was für die richtige Atmung unbe¬
dingt wichtig ist . Zwischen 15 und 18 Jah¬
ren werden dann die Jugendlichen zu
Mannschaften zusammengesetzt und dür¬
fen in Wettkämpfen auf Jugendregatten
über kürzere Strecken starten , bis sie

später in die aktiven Rennmannschaften
eingereiht werden .

Auch das Frauenrudern zeigt eine starke
Aufwärtsentwicklung , denn kaum eine
andere Sportart ist so prädestiniert für
den weiblichen Körper , als gerade das Ru¬
dern . Früher (und auch heute ) gibt es
noch viele , die glauben , das Rudern mache
den fraulichen Körper eckig und verur¬
sache zu stark entwickelte Muskeln . Ge¬
rade das Gegenteil ist der Fall ! Gibt es
einen ästhetischeren Anblick als eine Mäd¬
chen - oder Frauen -Stilrudermannschaft ?
Im Rhythmus des Ruderschlages schwingen
die Körper , Arme und Beine vollkommen
gelockert in harmonischer Gleichheit .

Das Stilrudern erfordert vollendete Kör¬
perbeherrschung bei gleichmäßiger Ru¬
derarbeit , mit Gefühl für Rhythmus in ho¬
hem Maße und fördert dadurch die har¬
monische Entwicklung des weiblichen Kör¬
pers sehr . Bedauerlich nur ist die Tat¬
sache , daß gerade im süddeutschen Raum
der Rudersport noch nicht in den Schulen
gelehrt wird wie Schwimmen , Turnen
usw . Eine Ausnahme bildet Karlsruhe , wo
seit einigen Jahren auch Rudern Schul¬
fach ist und die Schüler begeisterte An¬
hänger dieses Sportes geworden sind . In
Norddeutschland hat man schon vor über
50 Jahren Rudern als Schulsport aner¬
kannt , im Jahr 1895 stiftete sogar Kaiser
Wilhelm n einen wertvollen Wanderpokal
für das Schülerrudern .

Hoffentlich kommen auch bei uns die
maßgeblichen Schulmänner und Behörden
bald zu der Erkenntnis , dort , wo es die
Wasserverhältnisse einigermaßen zulas¬
sen , diesen schönen , gesunden und erzie
herisch wertvollen Sport als Schulfach auf¬
zunehmen .

Erste Tierfotos aus der Tiefsee
Mit der Taucherkugel auf dem Meeresgrund vor Toulon

BERLIN . Die ersten Tierfotos aus
einer Meerestiefe von 1235 Meter —
einer bisher von vielen Meeresbiolo¬
gen für unbewohnbar gehaltenen Re¬
gion — hat der französische Tiefsee¬
forscher Kapitän Jacques -Yves Cou -
s t e a u von einem Bathyscaph -Tauch -
unternehmen im Mittelmeer mitge¬
bracht .

Wie der deutsche Verleger Cousteaus ,Lothar Blanvalet in Berlin , mitteilt ,hat der Kapitän zusammen mit dem
französischen Marineoffizier Houot als
dem Kommandanten des Bathyscaph

JVmm Zeiten

Einen Schneeball für 20 Pfennig kön¬
nen Kinder in der Filmstadt Hollywood
bei einem Geschäftsmann kaufen , der
sich Schneebälle in Kühlbehältern hat
kommen lassen .

Motorräder aus der deutschen So¬
wie tzone , die durch die sowjetische
USIA -Verwaltung unrechtmäßigerweise
nach Österreich eingeführt werden , er¬
halten dort keine polizeiliche Zulassung .

Eine Bombe explodierte im Konfe¬
renzzimmer einer Schule in der Nähe
von Kalkutta , als das Lehrerkollegium
gerade die Ergebnisse einer Schüler¬
prüfung beriet . Fünf Lehrer wurden
verletzt .

Die Doktorarbeit in ihrem einzigen
Exemplar ist am Heiligen Abend einem
Studenten samt dem Koffer , den er an
einer Tankstelle in Starnberg abge¬
stellt hätte , gestohlen worden .

Eine 30tägige Irrfahrt in einem klei¬
nen Ruderboot hatten fünf Burmesen
hinter sich , als sie am Heiligen Abend ,zu Skeletten abgemagert , von einem
japanischen Dampfer im indischen Oze¬
an an Bord genommen wurden . Das
Boot war aus dem Hafen von einem
Sturm auf hohe See getrieben worden .

neun Kilometer vor der französischen
Küste in der Nähe von Toulon in über
1200 Meter Tiefe mit der Taucherkugelden Meeresgrund erreicht . Der Boden
des Unterwasser -Canons , auf dem die
Taucherkugel aufsetzte , bestand aus
hellgrauem Schlamm , der im Lichte
der Scheinwerfer des Bathyscaph fast
weiß aussah , und beherbergte offenbar
eine Kolonie unterseeischer Tierbau¬
ten . „Die gesamte Oberfläche , soweit
wir sie sehen konnten , war mit großen
Schollen bedeckt , die uns an Murmel¬
tierbauten erinnerten “

, berichtet Cou -
steau . „ Die Dichte des Lebens dort un¬
ten war wahrhaft wunderbar . Wir be¬
fanden uns mitten in einem Gewim¬
mel großer Meergarnelen . Eindrucks¬
volle große schwarze Schatten schlän¬
gelten sich über den Grund . Sie rühr¬
ten von Haien her , die das Licht un¬
serer Scheinwerfer angezogen hatte .
Andere Haie , als wir sie bisher kann¬
ten .

Die Pakete türmen sich
PARIS . Tausende von Weihnachts¬

paketen türmten sich am Sonntag in
den Hallen der Pariser Bahnhöfe und
konnten nicht befördert werden , we ' l
die Postangestellten beschlossen hr . -
ben , ihren vor Weihnachten begonne¬
nen , ursprünglich auf drei Tage be¬
fristeten Streik fortzusetzen . Die zur
Bewältigung des Paketverkehrs her¬
angezogenen Soldaten können den
Zustrom neuer Sendungen nicht be¬
wältigen . Sie beschränken sich daher
darauf , Pakete mit offensichtlich ver¬
derblichem Inhalt weiterzuleiten . Da
aber zum Jahresende die meisten
Pakete irgendwelche Leckerbissen
enthalten , verkommen bei dem war¬
men Wetter Hühner und Hasen , Obst
und Weihnachtsgebäck .

Besuche über die Zonengrenze
FRANKFURT . Viele tausend der

Bewohner Westdeutschlands . und
der Sowjetzone benutzten die Weih¬
nachtstage und die seit kurzem er¬
leichterten Reisebedingungen , um
Angehörige und Freunde jenseits der
Zonengrenze zu besuchen und mit
ihnen , die sie zum Teil seit Jahren
nicht mehr gesehen hatten , das Fest zu
verleben .Der starkeReiseverkehr über
die Zonengrenze in beiden Richtun¬
gen erreichte allerdings nicht über¬
all den Umfang wie in den ersten
Tagen nach der Lockerung der Be¬
stimmungen für den Interzonenreise¬
verkehr im Frühherbst .

Besonders auf den Strecken Ham¬
burg -Berlin und Helmstedt —Berlin
waren die Züge in den Vorweih¬
nachtstagen bis zu 300 Prozent über¬
besetzt , obwohl Entlastungszüge ein¬
gesetzt und den üblichen Zügen wei¬
tere Waggons angehängt worden
waren .

Weihnachtsüberraschung
BIRMINGHAM . Eine gelungene Weih¬

nachtsüberraschung hat sich das Ehe¬
paar Crump aus Wednesbury in der
Nähe von Birmingham bereitet . Wil¬
fred Crump , von Beruf Schreibmaschi¬
nenhändler , hält sich im fernen On¬
tario in Kanada auf , wo er geschäftlich
zu tun hat . seine Frau Gene , die das
Heim in England hütet , kam in der
vorigen Woche auf die Idee , ihm eine
besondere Freude zu bereiten . Ohne
ein Telegramm oder eine andere Nach¬
richt zu schicken , machte sie sich mit
ihren drei Kindern Roderick , Cedric
und Blythe auf den Weg . Am Heiligen
Abend wollte sie nach einem Trans¬
ozeanflug in Ontario sein . Das sollte
die größte Weihnachtsüberraschung
werden , die Wilfred jemals erlebt
hatte .

Der Mann hatte den gleichen Einfall .
Kein Telegramm , kein Brief — schnur¬
stracks die Flugkarte gelöst und ab
nach England . Am Mittwoch kam Va¬
ter Crump , freudige Erwartung im Her¬
zen , nach Hause . Aber dort traf er nur
die Schwiegermutter an . Sie erläuterte
ihm mit kurzen Worten die Sachlage :
„Gene und die Kinder sind unterwegs ,um dich zu überraschen “ . Am 29 . wird
Wilfred Crump mit dem Flugzeug wie¬
der in Ontario sein . Am 28 . trifft Frau
Crump wieder in England ein .

Weihnachtsgruß nach Metern
FRANKFURT . Die sicherlich größte

Grußkarte zum Weihnachtsfest hat ein
im Frankfurter Standort dienender
amerikanischer Soldat von seiner Frau ,
seinen Eltern und Nachbarn aus seinem
Heimatort Reading in Pennsylvanien
am Heiligen Abend erhalten . Die Gruß¬
karte mißt 155 mal 48 Zentimeter und
trägt die Grüße seiner Frau , den Fuß¬
abdruck seines vier Wochen alten
Töchterchens , das er noch nicht gesehen
hat , Fotos und Unterschriften seiner
Eltern und aller Nachbarn .

Sowjetisches Großkaufhaus
MOSKAU . Ohne vorherige Ankün¬

digung wurde am Donnerstagmorgen
in Moskau das größte sowjetische
Kaufhaus , das in den letzten Mona¬
ten in Tag - und Nachtschichten er¬
richtet wurde , eröffnet . Tausende
drängten sofort in das große Waren¬
haus , dessen dreistöckiges Gebäude
einen ganzen Block am Roten Platz
gegenüber dem Kreml entnimmt ,
und begannen sofort alle ausgestell¬
ten Waren von der Waschschüssel bis
zum Fernsehapparat aufzukaufen . Die
Nachricht von der Eröffnung des
Kaufhauses verbreitete sich blitzar¬
tig durch ganz Moskau .

„Squirrel “ — das Eichhörnchen
Ein neues Stück von Ernst Penzoldt
Ernst Penzoldt , der Autor des „Ar¬

men Chatterton “ und der „Powenz -
Bande “

, ist ein Sonder - und Glücksfall
in der deutschen Literatur der Gegen¬
wart . Er liebt noch das Leben auf
dieser Erde und deshalb auch seine
Figuren . Das bestätigte sich auf das
charmanteste an seinem neuen Stück
„Squirrel "

, das jetzt von dem Münch¬
ner Theater Die Kleine Freiheit ur -
aufgeführt wurde . Es verkündet ein
in Deutschland ganz ungewohntes Lob ,das der Faulheit nämlich , des beschau¬
lichen Genießens des Daseins . Squir¬
rel , einst ein Findelkind und jetzt
ein achtzehnjähriger junger Mann , ist
ein ausgemachtes Glückskind , in das
sich alle Menschen , die überhaupt ein
Herz haben , verlieben . Nur eines liegt
ihm halt gar nicht : die Arbeit . Als

die ihm zugemutet wird , springt Squir¬
rel tatsächlich scheu wie etn Eich¬
hörnchen , das genascht , aber auch
Freude gemacht hat , davon .

Penzoldts Gestalten leben , sind Men¬
schen , obgleich sie etwas von Bilder¬
buchfiguren an sich haben . „ Squirrel *
hat keine große , effektvolle Handlung ,
ist aber ein Stück voller Atmosphäre
und liebenswerter Lyrismen , kauzig ,
versponnen , ganz nach innen genom¬
men . Es ist deshalb auch nicht leicht
zu spielen . Die Kleine Freiheit , unter
der Regie von Trude Kolman konnte
jedoch für die Titelrolle Helen Vita
einsetzen . Und die ist eine Natur , die
gelassen aus sich selber schöpfen kann .
Der herzliche Schlußbeifall rief immer
wieder auch den Autor , der uns hier
ein Stück geschenkt ' hat , „das weder
im Jenseits noch in der Hölle , son¬
dern irgendwo in einer Vorstadt “
spielt , unter Menschen eben . H .D.
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In den Bergen hat es nun doch noch geschneit
Aber für den Wintersportreicht es noch nicht / Hoffnung auf weißes Neujahr

Das Wetter im Bundesgebiet war über die Feiertage im allgemeinen
wenig weihnachtlich . Fast überall war es mild , dunstig und trüb . In
manchen Gebieten regnete es . Am ersten und zweiten Feiertag jedoch
fing es in den Alpen , im Allgäu und in den höheren Lagen des Schwarz¬
walds zu schneien an . Allerdings sind die Schneefälle bis jetzt selten
irgendwo reichlich genug , daß sich der Wintersport entwickeln könnte .Der Anfang scheint aber gemacht , und die Freunde des weißen Sports
hoffen auf ein weißes Silvester und Neujahr , zumal es in vielen Gegen¬
den auch am gestrigen Sonntag weiterschneite .

Allgäu in Weiß
Oberstdorf (Eig . Bericht ) . Einen sol¬

chen Winter hat man im Allgäu selten
erlebt : Auf den Oberstdorfer Hängen ,
auf denen um diese Zeit sonst schon
lange die Skiläufer herumflitzten ,
scharrten selbst am Nachmittag des
Heiligen Abend noch die Hennen , mit
Erfolg , wie festzustellen war , nach
Würmern . Bei diesem Anblick begru¬
ben selbst die größten Optimisten ihre
Hoffnung auf weiße Weihnachten . Das
machte sich vor allem dadurch bemerk¬
bar , daß bei den Gasthöfen und Ho¬
tels zahlreiche Abbestelungen eingin¬
gen ; wenn es noch schneie , so hieß
es übereinstimmend , komme man viel¬
leicht nach den Festtagen .

Inzwischen haben sich die Verhält¬
nisse grundsätzlich geändert . Im All¬
gäu ist in allen bekannten Skigebie¬
ten Schnee gefallen . Wohl läßt die
Temperatur noch zu wünschen übrig ,
wohl deutet das Schwarz der Tannen¬
wälder eher auf Regen als auf große
Schneefälle hin , aber weiße Silvester
dürften gesichert sein .

Trotz dieser unsicheren Wetterver¬
hältnisse sind die Hotels und Gasthöfe
in den bekannten Allgäuer Winter¬
sportorten gut besetzt . Es handelt sich
bei den Gästen zum großen Teil um
ältere oder doch gesetztere Leute , die
nicht unbedingt auf eine Pulverschnee -
Piste Wert legen . Ihnen genügt es
schon , wie sie sagen , sich einmal wie¬
der tüchtig auszulüften und auf den
vorerst eher an - als zugeschneiten Wie¬
sen mit den Skiern herumzurutschen .
Meist kehren sie nach kurzer Zeit wie¬
der um , da die Schneedecke nicht nur
zum Fahren , sondern auch für Stürze
nicht ganz ausreicht . Die Gipfelstürmer
sahen sich in den Weihnachtsfeiertagen
selbst auf dem Nebelhorn um ihre
Hoffnungen betrogen : Wohl lag der
Schnee hier höher , aber doch nicht hoch
genug , um die Felsen mit einer durch¬
gehenden Schneedecke zu überziehen —
und das in 2000 Meter Höhe !

Die größte Enttäuschung scheint über¬
standen zu sein . Wenigstens sieht es im
Allgäu einmal weiß aus . Dem unzu¬
verlässigen Wettergott zum Trotz er -
ßffneten inzwischen überall die Ski¬
lehrer die Skikurse , nachdem die Lifts
wohl vorerst in tieferen Lagen noch
etw,as zögernd , aber doch immerhin zu
surren und ziehen begonnen haben .
Ein bißchen muß der Wettergott frei¬
lich auch noch mitziehen , damit es im
Allgäu in diesem Jahr nicht nur ein
weißes Silvester , sondern auch ein
Neujahr für Skifahrer wird .

Flut von Telegrammen
Basel . In den Schweizer und italieni¬

schen Alpen hat in den frühen Mor¬
genstunden des zweiten Feiertags der
sehnsüchtig erwartete Schneefall ein¬
gesetzt . In St . Moritz , Cortina
d ’ Ampezzo und andern Winter¬
sportorten liegt etwa 20 cm Nneuschnee .
Hotels und Gasthäuser berichten von
einer wahren Flut von Telegrammen
mit Zimmerbestellungen . In Cortina
d ’Ampezzo sind bereits alle Zimmer
einschließlich der Badezimmer verge¬
ben , doch reißt der Besucherstrom aus
ganz Italien , Deutschland und Frank¬
reich nicht ab .

In der Schweiz haben fast alle über
700 m hoch gelegenen Orte Neuschnee
zu verzeichnen . Zwar sind die Bedin¬

gungen für den Wintersport noch nicht
überall befriedigend , doch rechnet man
mit weiteren Schneefällen .

Schnee im Schwarzwald
Neustadt . In den Berghotels und

Wintersportplätzen des südlichen
Schwarzwalds herrschte über Weih¬
nachten ein reger Betrieb , den man
vor den Feiertagen des fehlenden
Schnees wegen kaum mehr erwartet
hatte . Zur allgemeinen Freude setzte
bereits am ersten Weihnachtstag plötz¬
lich Schneefall ein , so daß sich die Ho¬
tels und Gaststätten schnell mit Frem¬
den füllten . Sehr zahlreich waren vor
allem Schweizer , Franzosen , Belgier
und Luxemburger vertreten . Viele Ski¬
sportler waren bereits am Heiligen
Abend auf gut Glück zum Feldberg
oder einem der andern Skiberge des
Schwarzwalds gefahren , um in der Ein¬
samkeit einer Hütte oder eines abseits
gelegenen Gasthauses Weihnachten zu
begehen .

Alle Fremdenbetten belegt
Freudenstadt . Die Feiertage führten

zahlreiche Gäste in die Kurstadt , so
daß alle Fremdenbetten in den Hotels

und Gasthöfen belegt waren . War im
großen und ganzen das Wetter über
die Feiertage auch nicht besonders ein¬
ladend und fehlte es daher etwas am
Passantenverkehr , so reichte es doch zu
Spaziergängen und Ausflügen in die
waldreiche Umgebung . Der Schnee
stellte sich erst am zweiten Feiertag
ein , in einer Menge , die wenigstens die
Wälder in einen glitzernden Schimmer
hüllte . In der Nacht zum Sonntag be¬
gann es dann ausgiebiger zu schneien .
In den höchsten Lagen des Kreises ,
etwa auf dem Schliffkopf , lagen
gestern immerhin 10 cm Schnee .

Die Alpenstraßen
Der ADAC -Touristikdienst berichtet über

die Beiahrbarkelt der Alpenstraßen :
Österreich : Großglockner -Hochal -

penstraße einschließlich des Abzweigs
Guttal —Franz -Josefs -Höhe wird ständig
geräumt und ist mit Ketten befahrbar .
Glockner -Haus und Kaiser -Franz -Josefs -
Haus geschlossen . Sämtliche österreichi¬
schen Paßstraßen mit Ketten befahrbar .

Schweiz : Gesperrt : Albula , Bernina ,
Flüela , Furka , St . Gotthard (Verladen
zwischen Goeschenen und Airolo ) , Großer
St . Bernhard , Klausen , Lukmanier , Ma¬
loja , Splügen , Susten , Umbrail . Mit Ket¬
ten oder Winterpneus : Forclaz , Julier ,
San Bernardino .

Italien : Gesperrt : Großer und Klei¬
ner St . Bernhard , Falzarego , Pordoj , Sella ,
Stllfserjoch . Mit Ketten befahrbar ; Karer -
paß und Mendel .

Frankreich : Gesperrt : Allos , Ca -
yolle , Galibier , Iseran, - Izoard , Lautaret ,
Kleiner St . Bernhard .

Glatteis und Schneeglätte erfordern
überall vorsichtiges Fahren . Für sämtliche
Alpengeblete ist die Mitnahme von Schnee¬
ketten geboten .

SÜDWÜRTTEMBERG
Orthopädische Sprechtage

Tübingen . Sprechtage der Orthopädi¬
schen Versorgungsstellen finden im Ja¬
nuar u . a . an folgenden Orten statt :
Calw (Staatliches Gesundheitsamt ) am
12. von 14—16 Uhr ; Horb (Cafe Haag )
am 28 . von 8 .30—12 Uhr ; Reutlin¬
gen (AOK ) am 11 . von 8—12 Uhr ;
Schwenningen (Städtisches So¬
zialamt ) am 25 . von 8.30—11 .30 Uhr ;
Tübingen (Arbeitsamt ) am 18 . von
8—12 Uhr ; Wildbad (Versorgungs¬
anstalt ) am 19. von 8 .30—12 Uhr ; Mün -
singen (Kreissozialamt ) am 21 . von
15 —16.30 Uhr ; Tuttlingen ( Gast¬
haus Rosengarten ) am 28. von 9 .30 bis
12 .30 Uhr .

Glückwünsche für das Handwerk
Reutlingen . Ministerpräsident Dr .

Müller sowie die Minister Dr . Veit ,
Hohlwegler , Dr . Haußmann ,
Simpfendörfer , Leibfried u .
Fiedler , ferner der südwürttember -
gische Regierungspräsident Dr . W a 1 -
s e r , der Präsident des Landesgewerbe¬
amts Stuttgart , Professor Dr . Hotz ,
und der Präsident des Zentralverbands
des deutschen Handwerks , Richard
Uhlemeyer , haben anläßlich des
Jahreswechsels der für den Regierungs¬
bezirk Südwürttemberg zuständigen
Handwerkskammer Reutlingen und al¬
len ihr angeschlossenen Handwerkern
Glückwunschadressen zugehen lassen .

Einbrecherpaar verurteilt
Horb . Vor dem Horber Schöffenge¬

richt stand dieser Tage ein Einbrecher¬
paar , das l ‘/i Jahre lang von Die¬
besbeute gelebt hat . Bei dem illegal
aus der Sowjetzone zugewanderten
jungen Mann war , wie seinerzeit be¬
richtet , ein regelrechtes Arsenal an
Waffen und Einbruchswerkzeugen ge¬funden worden . Für den Waffenbesitz
wurde er von einem französischen Mi-

Friedrichshafen „bedient “ 45 Staaten
Außenhandel über das Weihnachtspostpaket

FriedriChshafen . Bis zu 10 000 Weih -
nachlspakete passierten in den letzten
Wochen täglich das Auslandspostamt
Friedrichshafen . Es sind Sendungen ,
die in Bayern , Württemberg und der
Ostzone aufgegeben wurden und nach
45 Ländern der Erde zwischen der
Schweiz und Australien gehen oder aus
diesen Staaten hereinkommen . Nach
und von der Schweiz werden sie mit
den Abendkursen der Trajektfähre in
drei 'Güterwagen gebracht , nachts so¬
fort verarbeitet und mit den Frühzügen

Kurze Umschau
Zwei Tote und neun Schwerverletzte

gab es bei Verkehrsunfällen über die
Weihnachtsfeiertage im Kreis Tübin¬
gen .

Von einem Schnellzug tödlich über¬
fahren wurde in der Frühe des Heili¬
gen Abends ein 50jähriger Schaffner
beim Überschreiten der Gleise im
Bahnhof Stuttgart -Untertürkheim .

Als er in einen Feldweg abbiegen
wollte , wurde ein Radfahrer in der
Nähe von Friesenheim bei Lahr von
einem Pkw tödlich überfahren . Das
Auto geriet ins Schleudern und über¬
schlug sich . Die drei Insassen wurden
nur leicht verletzt .

Durch die Überheizung eines Sägmehl¬
ofens brach in einer Schwenninger
Schreinerei ein Brand aus , dem diese
samt dem Wohnhaus zum Opfer fiel .
Der Schaden wird auf 20 000 bis 30 000
DM geschätzt .

Sieben Opferstöcke wurden in einer
katholischen Kirche in Saulgau mit
einem Nachschlüssel geöffnet und aus¬
geraubt .

Aus einem offenen Briefkasten angelte
in Birkenhard , Kreis Biberach , ein Dieb
den Haustürschlüssel , ging in das Schlaf¬
zimmer und stahl aus dem Kleider¬
schrank 300 DM.

den Verzollungsämtern der Bestim¬
mungsländer zugeleitet .

Außer diesen Einzelpaketen , deren
Begleitpapiere , Zollinhaltserklärungen
usw . sorgfältig verglichen werden müs¬
sen , passierten Friedrichshafen täglich
etwa 100 Säcke , gefüllt mit Briefen , und
plombierte Güterwagen für die Ost¬
zone mit Bestimmungsort Leipzig .
Friedrichshafen wurde als eine der
neun westdeutschen Leitstellen ge¬
wählt , weil es sehr verkehrsgünstig
am südlichen Zipfel der Bundesrepublik
liegt und die schnellste und billigste
Verbindung zwischen diesen 45 Län¬
dern herstellt .

litärgericht zu zwei Monaten Gefäng¬
nis , vom Horber Schöffengericht wegen
fortgesetzten schweren Diebstahls zu
2 1/2 Jahren Gefängnis verurteilt . Seine
18jährige Komplizin muß auf 2‘/i Jahre
ins Jugendgefängnis .

Berghotel Lochen eröffnet
Balingen . Das weithin bekannte „Lo-

chenheim “ bei Balingen ist nach dem
Einmarsch der alli ’erten Truppen nie¬
dergebrannt . Nach einjähriger Bauzeit
ist nun ein „Berghotel Lochen “ entstan¬
den , das noch vor Weihnachten eröffnet
werden konnte . Die Pläne stammten
von dem Balinger Architekten Hans
Egelhaaf . Das neue Hotel enthält
u . a . 33 Einzel - und Doppelzimmer . Auf
einer Freiterrasse können rund 300
Gäste Unterkommen . Das Berghotel
Lochen ist Vertragshotel der bedeu¬
tendsten kontinentalen Automobilclubs .

Absatzveranstaltung
Riedlingen . Seine erste Absatzveran¬

staltung für Eber und tragende Jung¬
sauen im Jahr 1954 wird der Landes¬
verband der Schweinezüchter , Tübin¬
gen , am 7 . Januar in der Tierzuchthalle
zu Riedlingen abhalten .Etwa 80 Eber
und 40 hochtragende Jungsauen werden
dieser Veranstaltung zugeführt .

SÜDülESTFUNK
UKW - SENDER
5' AND1H.DezemberISS)

[.ProarcCT
KflneiBoden-Bode*

Betzdorf
Blovtb
HaordtkopfHocbrbeinaonder
Horniegrtnd*Koblenz

fR

HPCHRHCINSINDEP

Am 20. Dezember nahm der Südwestfunk , wie schon berichtet , fünf weiters
UKW -Sender in Betrieb und beendete damit den Ausbau eines kompletten zwei¬
ten Ultrakurzwellen -Netzes . Seine Aufgabe ist es , das Erste Programm des
SWF , das von seinen zehn Mittelwellensendern ausgestrahlt wird , in den
Gegenden zu verbreiten , die im Mittelwellenbereich starken Beeinträchtigungendurch fremde Sender ausgesetzt sind . Damit hat der Südwestfunk innerhalb
von drei Jahren 27 UKW -Sender erstellt , so daß alle Einwohner seines Sende¬
gebiets nun in der Lage sind , über zwölf UKW - Sender das Erste und weitere
15 UKW -Sender das Zweite Programm nach eigener Wahl störungsfrei zu
empfangen .

Große Begabung am falschen Platz
Verhinderter Volkswirt als gewiegter Einbrecher und Hochstapler

Freiburg . Ein Leben als Gangster
und Hochstapler begann ein 25 Jahre
alter Student aus Konstanz , als er im
Sommer 1952 das Examen als Volkswirt
an der Universität Freiburg nicht be¬
stand .

In fünf Fällen verübte er auf äußerst
raffinierte Weise schwere Einbrüche
im Stadtgebiet von Freiburg . Beim
nächtlichen Besuch eines Büros in der
Universität fielen ihm zwei Geldkas¬
setten mit 1500 DM Inhalt in die Hän¬
de . Einem Kommilitonen stahl er aus
dem verschlossenen Schrank Schmuck
und Uhren im Wert von 800 DM . Sein
Umgang mit Verbrecherwerkzeugen
hätte jedem Türenknacker Ehre ge¬
macht . Nebenbei zog er mit einem
Schulkameraden eine Gesellschaft zur
Vermittlung von Grundstüdeskäufen

NORDWÜRTTEMBERG
DRK-Ehrenzeichen

Stuttgart . Der Präsident des Deut¬
schen Roten Kreuzes , Dr . Heinrich
W e 11 z , hat der Witwe des ersten
deutschen Reichspräsidenten , Frau
Louise E b e r t , anläßlich ihres 80. Ge¬
burtstags eine Ausfertigung des alten
DRK - Ehrenzeichens zweiter Klasse
übersandt . Das Original der Auszeich¬
nung war Frau Ebert zusammen mit
ihrem übrigen Eigentum in den Ber¬
liner Bombennächten verloren gegan¬
gen . Frau Ebert hatte das Ehrenzeichen
seinerzeit für ihr vorbildliches und bei¬
spielhaftes humanitäres Wirken erhal¬
ten . Ihr Mann , Reichspräsident Fried¬
rich Ebert , war im Besitz beider Klas¬
sen des alten DRK -Ehrenzeichens .

Ein Landesforstwirtschaftsrat
Stuttgart . Unter dem Vorsitz von

Wirtschaftsminister Leibfried wurde in
Stuttgart von Vertretern des Staats -,Kommunal - und Privatwaldes in Ba¬
den -Württemberg ein Landesforstwirt¬
schaftsrat gegründet . Dem Rat sollen
sieben Mitglieder der staatlichen Forst¬
verwaltung und 15 Vertreter des nicht¬
staatlichen Waldbesitzes angehören .
Zum vorläufigen Vorsitzenden wurde
Oberbürgermeister Dr . Wolfgang Hoff -
mann . Freiburg , gewählt . Der Landes¬

Bi’dj wuebe bßvidjtet
Die Verkäuferinnen eines Kaufhau¬

ses in Schweinfurt bemerkten
einen Mann , der sie von oben bis un¬
ten genauestens musterte . Schließlich
stürzte er sich auf eine junge Dame
und bat sie höflich , ihm einen Gefal¬
len zu tun . Die Verkäuferin mußte
dem Mann persönlich mehrere Kleider
vorführen , bis er sich schließlich für
ein besonders schönes Modellkleid ent¬
schied . Er wollte seine Frau , die die
gleiche Figur wie diese hat , zu Weih¬
nachten damit überraschen .

Mit beachtlicher Phantasie und Un¬
verfrorenheit ist ein 32jähriger Hoch¬
stapler zu Werk gegangen , der sich vor
dem Schöffengericht Lörrach zu
verantworten hatte . Der gut aus¬
sehende Angeklagte , ein Fabrikarbeiter
aus Fuhrnau im Wiesental , verstand es
glänzend , Gutmütigkeit und Hilfsbe¬
reitschaft seiner Mitmenschen für ein
müheloses Leben auszunützen . Vor al¬
lem bei Frauen hatte der HochstaplerGlück , der sich einmal als Korpsstu¬dent , in anderen Fällen als Freund

eines Staatsanwalts oder als Angestell¬ter in gehobener Position ausgab . Bei
einem Opfer , das sich mißtrauisch
zeigte , scheute der Betrüger sogar nicht
davor zurück , sich als Ehrenbürger von
Schopfheim vorzustellen . Für seine
ausgesprochene Begabung , immer neue
Tricks für Betrügereien zu erfinden ,zeigte das Schöffengericht wenig Ver¬
ständnis und verurteilte ihn zu zwei
Jahren Zuchthaus .

*
Ein Hase mit vier „Löffeln “ wurde

auf der Gemeindejagd in W allhau¬
sen , Kreis Crailsheim erlegt . Das
zweite Ohrenpaar war voll ausgebil¬det . Das Tier hatte einen überaus lan¬
gen Hals , da nach dem ersten Ohren¬
paar ein normaler Nacken , dann das
zweite Paar Ohren und dahinter noch¬
mals ein Nacken von 5—6 cm Längekam . Um das abnorme tote Tier hatte
sich bald eine Anzahl Menschen ver¬
sammelt . Sogar die Autos , die nahe aufder Hauptstraße Crailsheim -Mergent¬heim fuhren , hielten an , und die In¬
sassen bestaunten den seltsamen Ha¬
sen .

forstwirtschaftsrat soll die Zusammen¬
arbeit aller waldbesitzenden Kreise
im Interesse der gesamten Forstwirt¬
schaft des Landes gewährleisten .

Endlich elektrisches Licht
Waiblingen . In Rotenmad , einem

Teilort der Gemeinde Kaisersbach im
Kreis Waiblingen , konnten kurz vor
dem Weihnachtsfest die Petroleumlam¬
pen außer Dienst gestellt werden . Am
Tag vor dem Heiligen Abend feierten
die Bewohner mit einem „Lichtfest “
den Anschluß an die Stromversorgung .
Rotenmad ist der letzte von 16 Teil¬
orten und Wohnplätzen der Gemeinde
Kaisersbach , die in den letzten fünf
Jahren an das Stromnetz angeschlossen
wurden .

Schlesier im Albverein
Backnang . Die Ortsgruppe Backnang

der Landsmannschaft der Schlesier mit
ihren 300 Mitgliedern ist geschlossen
dem Schwäbischen Albverein beigetre¬
ten . Die Heimatvertriebenen aus Schle¬
sien hoffen , in gemeinsamen Wanderun¬
gen durch die neue Heimat Land und
Leute besser kennenzulernen und den
Einheimischen näherzukommen .

Möbel auf der Straße
Crailsheim . Aus Protest zog ein Mann

in Onolzheim mit seinem Hausrat aus
seinen beiden Zimmern auf die Straße
und stellte die Möbel vor das Rathaus
und das Pfarrhaus . Mehrere Nächte
verbrachte er im Freien . Frau und
Kinder waren bei Verwandten unter¬
gebracht . Seit zwei Jahren , da der Mie¬
ter zwangsweise in das Haus eines
Bauern eingewiesen worden war , kam
es immer wieder zu heftigen Auseinan¬
dersetzungen zwischen Hausbesitzer
und Mieter . Die Möbel wurden in¬
zwischen an den Dorfrand geschafft ,
wo sie unter einer Plane stehen . Die
Behörde will nach einer Notunter¬
kunft sehen .

Druck der Konkurrenz
Ulm . Der Gemeinderat von Ulm

wandte sich gegen die vorgesehene Be¬
strafung von etwa 300 Ulmer Geschäfts¬
leuten , die am Kupfernen Sonntag ent¬
gegen dem Verbot des Arbeitsministe¬
riums ihre Läden offengehalten haben ,
mit dem Bemerken , es wäre eine un¬
verständliche Zumutung , wenn die ein¬
gesessenen Händler schließen sollten ,
während nebenan auf der Messe fremde
Händler verkaufen durften . Die Ulmer
Kaufleute hätten zwar formell das Ver¬
bot des Arbeitsministeriums mißachtet ,die Staatsautorität sei dadurch jedoch
nicht gefährdet worden .

auf . Dabei ergaunerte er sich durch
Fälschungen 6000 DM , mit denen ereinen Wagen kaufte .

Den größten Coup landete der verhin¬
derte Volkswirt mit einem Erpres¬
sungsversuch bei einem FreiburgerBankier , den er in einem anonymenBrief zur Hinterlegung von 1500 DM
in einem Garten aufforderte . Er droh¬
te , den Bankier zu vergiften , falls ersich weigern sollte . Das Schöffenge¬richt Freiburg verurteilte nun den
Hochstapler wegen schweren Diebstahls ,Betrugs und Urkundenfälschung zu
zweieinhalb Jahren Gefängnis .

BADEN
Schülerinsammelte 1800 DM
Freiburg . Eine Schülerin des Frei¬

burger Droste - Hülshoff - Gymnasiumshatte durch Vermittlung der Schule ein
Stipendium zu einem Austausch -Stu¬
dium in den Vereinigten Staaten erhal¬
ten . Während ihres Besuchs in Amerika
organisierte sie unter ihren amerika¬
nischen Mitschülerinnen und Studenten
eine Sammlung zugunsten des Freibur¬
ger Flüchtlingslagers , die 1800 DM er¬
brachte . Durch das Entgegenkommender Landeszentralbsnk konnten die in
Amerika gespendeten Dollars in Sperr¬mark umgewandelt und noch vor Weih¬
nachten freigegeben werden . Mit dem
Geld wurden Handtücher und Wäsche¬
garnituren gekauft , die den 600 Flücht¬
lingen im Freiburger Lager bei einer
Weihnachtsfeier geschenkt wurden .

Rheinfischfang fast eingestellt
Freiburg . Der Fischfang am Ober¬

rhein mußte wegen des außergewöhn¬
lich stark gefallenen Wasserstandes in
der letzten Zeit fast vollkommen ein¬
gestellt werden . Durch die schlechten
Fangmöglichkeiten sind vor allem die
Aalflscher betroffen . Allgemein führen
die Rheinflscher darüber Klage , daß
sich die geringe Verdünnung der Indu¬
strie - und anderer Abwässer im Ge¬
schmack des Fischfleisches bereits nach¬
teilig bemerkbar mache

Kinderheim im Hotzenwald
Säckingen . Der „Verein Kinderhilfe

für den Landkreis Säckingen “ hat in der
Hotzenwaldgemeinde S e g e t e n ein
sechs ha großes Fabrikanwesen einer in
Konkurs geratenen Firma gekauft . Das
Haus , das 27 Räume zählt und große
Terrassen hat , soll als Kinderheim um¬
gebaut werden , in dem gleichzeitig 50
bis 60 erholungsbedürftige Kinder unter¬
gebracht werden können .

Zweiter Erzählerwettbewerb
Tübingen . Am 2. Januar beginnt das

Studio Tübingen des Sudwestfunks mit
seinem 2. Erzählerwettbewerb . Wie im
1. Wettbewerb vor zwei Jahren wird den
Hörern eine Reihe Erzähler vorgestellt ,
die in der Lage waren , irgendein Erleb¬
nis spontan und ohne besondere Vorbe¬
reitung ins Mikrofon zu sprechen . Jeden
Samstag um 17.40 Uhr im 1. Programm ,
bzw . am vorhergehenden Freitag um 20.45
Uhr im 2. Programm , bringt Studio Tü¬
bingen eine dieser Aufnahmen und bittet
die Hörer , umgehend auf einer Postkarte
kurz mit „ ja “ oder „nein “ zu sagen , ob
ihnen der Erzähler gefallen hat oder nicht .

Diejenigen Hörer , die sich regelmäßig
an der Beurteilung beteiligt haben , er¬
werben sich das Recht auf die Teilnahme
an einer Lotterie , in der eine größere An¬
zahl wertvoller Buchpreise zur Verlosung
kommt . Am 26. Februar Im 2. Programm
auf UKW (Raichberg und Waldburg ) und
am 27. Februar im 1. Programm auf Mit¬
telwelle um 17.40 Uhr werden die Sieger
und die Gewinner der Buhpreise be¬
kanntgegeben .



AUS ALLER WELT
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Tiburones im Herzen Mittelamerikas — Der Nicaraguasee - das imgewöhnlichste Anglerparadies der Welt

Wundersam Ist die Welt und noch voller Geheimnisse und Rätsel . Unergründlich sind die
Tiefen der Meere und grenzenlos die Räume im Weltall . Wissensduftler , Forscher und Ex¬
peditionen dringen Ins Unbekannte vor und versuchen beständig , die Rätsel des Universums
zu lösen . Stein um Stein der Erkenntnis fügen sich zueinander und offenbaren der Menschheit
die Wunder allen Seins . Unser Bericht führt nach dem Herzen Mittelamerikas , zum Nicara¬
gua - See , 200 km vom Salzwasser entfernt , wo es so viele Haie gibt , daß eine Eingeborene
In einer einzigen Saison 2008 davon fing . . . Jahrelang haben sich die Zoologen die Köpfe
darüber zerbrochen , woher diese Raubfische kommen und wie sie den Weg ins Binnenland

finden . Hier ist eine aufschlußreiche und interessante Antwort :

Das erstemal hörte ich von ihnen , als ich
Chontales durchreiste , in jenen längst zurück¬
liegenden Tagen , da Nicaraguas Goldfunde und
Revolutionen noch genug Stoff für eine zügige
Zeitungsgeschichte lieferten und gut unterhal¬
tene Landstraßen nicht mehr als Wunschtraum
waren . Etwas unterhalb der Stadt Juigalpa

endete der Saum¬
pfad plötzlich an
den schmutzigen
Wassern des Rio
Mayales . Ich wollte
ihn ohne weiteres
überqueren , aber
meine Gefährten

waren anderer
Meinung . Sie klet¬
terten in einen lan¬
gen schmalen Ein¬
baum , banden die
Pferde hinten an,
und als wir lospad¬
delten , peitschten
sie das Wasser mit
langen Stäben .

„Sind die Alligatoren hier so schlimm?"
fragte ich .

„Nein , Herr . Wir müssen die Tiburones von
den Pferden abhalten .“

Tiburones — Haie ! Hier im Herzen Mittel -
»merikas ? Wir befanden uns auf einem
flschungelfluß mit Süßwasser , manche Tages¬
reise vom Meer entfernt . Ich begriff nicht , wie
Haie in dieses Flußloch geraten konnten und
fragte einen der Männer danach . Er zuckte
nur die Schultern . Er nahm an , sie kämen zum
Laichen , und er warnte mich davor , in irgend
einem Zufluß des Nicaraguasees schwimmen
tu gehen .

Wie schon gesagt , liegt dieses Erlebnis Jahre
und Jahre zurück . Damals nahm ich es nicht
■o genau mit den vielen seltsamen Dingen . Ich
Vergaß die ganze Sache bald .

Haie im Herzen Mittelamerikas
Als ich viel später einmal über die Binnen¬

haie Nicaraguas etwas las , kam mir das Er¬
lebnis wieder in den Sinn , und ich nahm mir
vor , der Angelegenheit nachzugehen . Doch erst
letztes Frühjahr bot sich Gelegenheit dazu.
Und ich stellte erstaunt fest , daß der Binnen¬
hai auch heute noch selbst für Fachleute ein
Geheimnis bildet , daß er Gegenstand unheim¬
licher Märchen und wissenschaftlicher For¬
schung ' ist . Die häufigste Erklärung für das
Phänomen , die auch ihren Weg in Reisebücher
und wissenschaftliche Werke fand , ist die, die
Ich zu hören bekam , kaum hatte ich den Fuß
ln die Gegend gesetzt Sie hat den ungeheuren
Vorteil , auf keine Weise nachgeprüft werden
*u können . Und so lautet sie :

Ringsum viele Vulkane
Vor Millionen von Jahren bildeten der Nica¬

raguasee und sein kleiner Nachbar , der Mana¬
guasee , eine Bucht des Pazifischen Ozeans.
Dann hob eine vulkanische Eruption den Mee¬
resboden , schnitt die Bucht vom Ozean ab und
bildete die beiden großen Seen . Die Meerfische
blieben darin gefangen . Regen und Flüsse süß¬
ten das Wasser der beiden Seen in langsamem
Prozeß . Die meisten Fische, besonders die ver¬
schiedenen Arten Haie , aber auch Tarpon und
Sägefisch , hatten nichts gegen diese Verände¬
rung einzuwenden und assimilierten sich den

Bunte _(Zitfaßsäule
Rocklänge und Straßenverkehr

Die Rocklänge ist ein wichtiger Faktor ,
wenn es um die Verkehrssicherheit geht .
So erklärte der amerikanische Verkehrs -
eicherheitsdirektor Burton W . Marsch
zum „Fall Dior“ . Bisher sind nur 24 v . H.
aller in Verkehrsunfälle verwickelter
Personen Frauen gewesen . Die von Dior
erneut reduzierte Rocklänge wird nach
Marschs Meinung diese Prozentziffer
noch weiter absinken lassen . Leider fügt
der Verkehrsfachmann keine Begrün¬
dung bei . Man weiß also nicht , ob er
glaubt , daß die Aufmerksamkeit der
männlichen Verkehrsteilnehmer sich
verschärfen wird — oder aber , daß die
Damen mit kürzeren Röcken besser weg¬
hüpfen können .

Der Schutzpatron der Stenographen
Papst Pius XII . hat durch ein päpst¬

liches Dekret den Heiligen Cassianus
zum Schutzpatron der Stenographen er¬
hoben . Der Märtyrer hat laut Überliefe¬
rung schon während des 6 . Jahrhunderts
ein System verkürzter Schriftzeichen er¬
sonnen und kann daher unter die Ur¬
ahnen der Stenographie gezählt werden .
Seine rechte Hand wird in der Kathe¬
drale zu Imola , nahe Bologna , aufbe¬
wahrt . Wer unter den Stenographen und
Stenotypistinnen einen Kummer hat oder
gar sein Stenogramm nicht mehr lesen
kann , der wird sich hilfesuchend an den
heiligen Cassianus wenden , der sein Für¬
sprecher bei den himmlischen Behörden
sein wird .

neuen Verhältnissen , ohne ihre ursprünglichen
Charakteristika aufzugeben . *

Das ist keine schlechte Erklärung , da die
beiden Seen nur durch schmale Hügelketten
vom Meer getrennt sind und nicht weniger als
dreiundzwanzig Vulkane sich in der näheren
Umgebung finden . Sechs davon sind noch in
Tätigkeit und erinnern mit ihrer ständigen
Rauchsäule an frühere Katastrophen . 1931 flogich von Costa Rica nach Managua , um in der
halbzerstörten , rauch - und stauberfüllten
Hauptstadt über die Wirkung des letzten Erd¬
bebens zu berichten . In der Halle des Gran
Hotels von Managua hörte ich ein neues An¬
hängsel zu der alten Haifabel . Es kam von dem
Besitzer des Hotels , der selbst leidenschaft¬
licher Angler war .

„Die Haie sind so zahlreich , daß sie sogardas Angeln unmöglich machen . Sie schnappen
uns den Köder weg ; viel öfter haben wir einen
Hai an der Angel als einen normalen Fisch.Ich glaube , sie gelangen durch einen unter¬
irdischen Fluß zwischen Las Salinas und Gua-
nacasta in den See. Wenn Sie die Landkarte
anschauen , bemerken Siäjdaß der Isthmus zwi¬
schen dem großen See und dem Meer an seiner
schmälsten Stelle nur etwa sechzehn Kilometer
breit ist .“

„ Ja , aber die Landkarte beweist auch , daß
der San -Juan -Fluß auf der anderen Seite des
Sees ins Karibische Meer fließt . Wäre das nicht
ein viel einfacherer Weg
für die Haie ? “ wandte ich
ein .

„Ausgeschlossen ! der
See ist zweihundert Kilo¬
meter vom Meer entfernt .
Das Flußbett ist viel zu
steil und weist zuviel
Stromschneilen auf . Aber
wenn Sie sich so sehr für
die Haie interessieren ,
gehn Sie am besten nach
Granada .“

So ging ich denn nach
Granada , dem größten
Stadthafen am großen
See und der einstigen
Hauptstadt des Landes .
Obwohl die Stadt einen
herrlichen Strand besitzt ,
ist sie doch kein Badeort .
Der See wimmelt von
Fischen .
Am Tipitapafluß hinauf
Ich mietete ein Boot und

warf meine Angel mit
einem starken Haken aus . Bald hatte ich au¬
ßerhalb des Hafens und um die vulkanischen
Inseln herum , wo das Wasser eine Tiefe von
sechzig Meter erreicht , ein paar gefangen . Ich
fuhr auch so weit ich konnte den Tipitapafluß
hinauf . Hier am oberen Ende des 160 km langen
Sees , wo er sich mit dem kleineren Managua -
eee verbindet und mindestens 360 km von sei¬
ner einzigen Mündung in den Atlantischen
Ozean entfernt ist, gab es massenhaft Haie .

Soweit ich beurteilen konnte , ist Eulamla
Nicaraguensis ein leicht entarteter Bullenhai ,
vielleicht etwas rundnasiger als die Ozeanart
und von dunkelschlammbrauner Farbe . Was
aber diesen Hai am meisten von seinen Salz¬
wasservettern unterscheidet , sind seine Kampf¬
methoden . Ich hatte schon gelegentlich Haie
gefischt. Ich kenne Haie aller Größen und
Arten , aber nie traf ich auf so einen wilden
und angriffslustigen Fisch wie hier , wo er alles
angreift , erkämpft und stiehlt , was immer sich
zum Fressen halbwegs eignet . Er verachtet
nicht einmal vegetarische Speisen . Als Köder

genügt ein Stück Fleisch eines toten Artgenos¬
sen . Als Menschenfresser greift er auch jeden
unbewehrten Menschen an .

In Granada verstehen sich die meisten Leute
auf Haie . Kapitän Morales , der seit Jahrzehn¬
ten mit seinem Dampfer Passagiere über den
See setzt , spann mir ein neues Garn , und ob¬
wohl es gewisse Ähnlichkeiten hatte mit der
Geschichte , die mir der Hotelbesitzer auftischte ,
gab es mir doch neue Anhaltspunkte .

„Claro que si, es kommen immer neue Haie
in den See“

, behauptete der alte Seemann .
„ Ich weiß es mit Sicherheit , denn ich kann die
alten und die neuen unterscheiden . Die alten
haben einen schmutzig -braunen Bauch ; wahr¬
scheinlich kommt das vom hohen Eisengehalt
des Seewassers . Wir Eingeborenen nennen sie
deshalb Tintoreros . Der Visitante hat einen
weißen Bauch und ist viel zahmer . Hier gibt
es nicht viele Visitantes , aber Sie werden eine
Menge davon finden , wenn sie nach San Car¬
los auf der andern Seite des Sees gehen .“

Tintoreros und Visitantes
„San Carlos am San -Juan -Fluß ? “ fragte ich .

„Meinen Sie damit , die Haie kommen den Fluß
herauf ?“

„ O nein , Senor ! Der Fluß ist für sie unpas¬
sierbar . Diese Haie kommen durch unterirdi¬
sche Kanäle vom Pazifik her . Und der Grund ,
warum sie nach der San -Juan -Seite halten , ist
Ihre Vorliebe für die kleinen Wanderfische , die
vom Ozean her den Fluß heraufsteigen .“

Ich begab mich also nach San Carlos . Es war
ein vergessener Außenposten der Zivilisation
mit entsprechendem Hotel . Hier fand ich end¬
lich jemand , der vernünftige Ideen über das
Rätsel der niearaguanischen Haie besaß . Er
hieß Abranham Downs und war ein hochge¬
wachsener , würdevoller Neger von etwa sech¬
zig Jahren , der fließend Englisch und Spanisch
sprach . Er hatte viele Jahre lang als Flußlotse
des Zollamts in San Carlos gedient .

A R A G U A

MANAGUA

Lgranada

SAN CARLOS

COSTA

„Es wäre möglich“
, sagte er auf meine Fra¬

gen, „daß der See einmal ein Teil des Pazi¬
fiks war , und daß tatsächlich eine Menge Fische
hier vom Meer abgeschnitten wurden und sich
akklimatisierten . Aber was für Beweise gibt
es dafür , wenn man von den vulkanischen
Hügeln und der relativen Nähe des Sees zum
Ozean absieht ? Ich persönlich glaube nicht , daß
sich die Sache so abspielte , und zwar deshalb
nicht , weil der sogenannte nicaraguanische Hai
eine Abart des Eulamia leucas ist , einer Art
also, die im Pazifischen Ozean nicht stark ver¬
breitet ist . Warum sollen die Fische nicht auf
dem allergewöhnlichsten Wege, nämlich dem
San -Juan -Fluß , hergekommen sein ? Aber ich
verlange natürlich nicht , daß Sie sich meiner
Meinung ohne weiteres anschließen . Gehen wir
zu Donna Juana Cruz de Cabrera , der Gemüse¬
händlerin hinüber ! Die weiß ausgezeichnet Be¬
scheid .“

Mich insgeheim wundernd , was eine Frau
davon verstehen könne , begleitete ich Downs
etwas widerstrebend zu der stämmigen , zigar -

Bliek über das vulkanreiche Gebiet o
San -Juan -Flusses

renrauchenden Dame . Nach einigen höflichen
Redensarten und Komplimenten brachte
Downs die Rede auf das Haiproblem , beson¬
ders

^
auf die „ Einwanderung “ dieser sym¬

pathischen Tiere . Dicke Rauchschwaden aus
ihrer Corona paffend , gab sie gelassen zu, daß
unter 2008 Haien , die sie während der sechs
Monate dauernden „Saison “ gefangen habe ,sich immer mehr weißbäuchige befunden hät¬
ten , je weiter sie über den Fluß hinauf „ gear¬
beitet “ habe .

Weltmeisterin im Haifang
Stimmten ihre Angaben , so war Donna Juana

sicher Weltmeisterin im Haifang . Als ich sie
leise zweifelnd über die seltsame Präzision der
Zahl 2008 befragte , warf sie mir einen abschät¬
zigen Blick zu und begann in der Schublade
ihrer Ladentheke herumzurumoren . Schließlich
zog sie einen alten eisernen Haihaken und ein
abgegriffenes Heft hervor . Das letztere bewies
klipp und klar , daß Eingangsnummer 2008 der
letzte Hai der sechs Monate gewesen war und
daß sie Leber , Haut und Finnen einer Handels¬
agentur verkauft hatte .

1
Es ist kein Wunder , daß die Leute am See

sich mit Haien auskennen . Sie , töten sie,wann immer sie können .
Eine Woche .später kehrte ich nach Managua

zurück . Die Haiangler waren nicht sonderlich
von meiner ' Theorie überrascht , doch sie fühlten
sich etwas traurig und enttäuscht , weil der See
nun viel von seinem mystischen Zauber ver¬
loren und von Vulkanen und unterirdischen
Wasserkanälen nicht mehr die Rede sein
konnte ; die Haie waren eben ganz gewöhnliche
Meerhaie , und nichts Romantisches haftete
ihnen mehr an .

Ein Geheimnis indes bleibt ungelöst : Warum
kamen die Haie den San -Juan -Fluß herauf ?

Als ich wieder zu Hause war , suchte ich die
Antwort auf diese Frage bei den Wissenschaft¬
lern . Doch keiner konnte mir darüber Auskunft
geben , warum das Süßwasser eine derartige
Anziehungskraft auf die Haie ausübte .

In den verschiedenen Gesprächen wurde je¬
doch eine interessante Theorie aufgestellt ,
nämlich , daß Binnengewässer mit hohem Kalk¬
gehalt gewisse Ozeanfische anziehen . Und so
ging ich denn zu den Geologen , um hier Aus¬
kunft zu holen . Es wurden mir Spezialkarten
vorgelegt , aus denen hervorging , daß der Bo¬
den um die beiden Seen vulkanischer Zusam¬
mensetzung ist , daß sich aber längs der Ufer
auf der Costa-Rica-Seite eine breite Zunge
Kalkstein hinzieht .

Ich war infolgedessen keineswegs überrascht ,
als ich feststellte , daß sechs Flüsse auf ihren
Weg zum großen See diese Kalksteinregion
durchfließen , und zwar alle sechs in einem
Radius von fünfzig Kilometer der Mündung in
den San Juan . Hier dürfte der Schlüssel zur
Lösung des Geheimnisses dieses eigenartigen
Flusses liegen sowie die Erklärung dafür ,
warum der Nicaraguasee das ungewöhnlichste
Anglerparadies der Welt ist .

Das sicherste Automobil der Welt
Tod im Straßenverkehr — Neukonstruktionen für unfallsichere Wagenaufbauten — Sitze gegen Fahrtrichtung

Mit zunehmender Motorisierung in allen
Ländern der Erde und mit der fortschreiten¬
den Entwicklung der Kraftfahrzeuge und ihrer
Geschwindigkeiten erhöht sich auch die Ge¬
fahr durch Verkehrsunfälle , die — besonders
in letzter Zeit in Deutschland — erschreckende
Zahlen aufweisen . Von allen Seiten ist man be¬
müht , diesen „ Straßentod “ durch alle mög¬
lichen Sicherheitsmaßnahmen und nicht zuletzt
durch verschärfte Strafbestimmungen zu be¬
gegnen .

Da aber schwerlich dem technischen Fort¬
schritt Fesseln angelegt werden können , sind
den Ingenieuren und Technikern neue Auf¬
gaben im Automobilbau erwachsen , die bisher
völlig unbeachtet blieben . Wie alle Verkehrs¬
teilnehmer sind natürlich auch die Kraftfahrer
selbst unverschuldeten Zusammenstößen und
Unglücksfällen ausgesetzt . Wie aus Berichten
und Nachrichten bekannt ist , wird der Sitz
neben dem Fahrer eines Kraftwagens schon als
„Todessitz “ bezeichnet , weil — wie die Erfah¬
rung gelehrt hat — bei Unfällen meist der dort
Sitzende schwerer verletzt , wenn nicht sogar
getötet wird . Die Ursache ist in der Tatsache
begründet , daß der Beifahrer weniger auf¬
merksam „mitfährt “ und einer kommenden
Gefahr plötzlich ausgesetzt ist .

Der größte Feind im Kraftwagen für die In¬
sassen sind alle Metall - und Blechteile sowie
Kanten und Ecken, die bei Bruch zu schweren

Verletzungen führen . Unsere Zeichnung , die
aus Amerika stammt , versucht mit einigen Ein¬
zelheiten zu zeigen , wo und wie man die soge¬
nannte „Unfallsicherheit “ erhöhen kann . Mit
diesen Problemen beschäftigt man sich aber
nicht nur „drüben “ in den Staaten , sondern

auch bereits in den deutschen Versuci. iv/erk -
stätten .

Aus den Erklärungen der Zeichnung ist
leicht ersichtlich , daß durch einige grundsätz¬
liche Änderungen die Sicherheit wesentlich er - ,
höht werden kann .

KAUTSCHUK ARMATURENBRETT LOSLOSBARE SICHERHEITSSCHLOSS
PUR TÜRENItfin? todbringenden Zubehörteile WINDSCHUTZSCHEIBE

VERSTÄRKTES CHASSIS

\ STOSSABPANGER FÜR
\ FAHRER

STOSS STANGE RUND UM WAGEN
SITZE Mil HOHER LEHNE
BUCK GEGEN FAHRTRICHTUNG

Das Automobil von morgen , wie es die Sicherheitsspezialisten sehen . Dank der neuartigen Aus¬
gestaltung des Inneren bann ein solches Fahrzeug tödliche Unfälle fast vollkommen verhindern

Aus „Carielour *
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Wir gratulieren
Heute kann Herr Gottlieb Hörmann , Insel-

atraße 10, seinen 76 . Geburtstag feiern. Herzliche
Glückwünsche.

Ein friedliches Weihnachten
Es war wie jedes Jahr : als am Donnerstagnach-

mittag die letzten Geschäfte schlossen , wurde es
auf den Straßen leer und ruhig . Um so geschäf¬
tiger und geheimnisvoller war das Tun und Trei¬
ben in den Wohnungen , wo die letzten Festvor-
bereitungen abgeschlossen wurden . Plötzlich er¬
tönten Weihnachtslieder in der Stadt : Die Stadt¬
kapelle war auch dieses Jahr wieder unterwegs,
um die Einwohnerschaft zu erfreuen . Nach der
Christvesper in der Stadtkirche wurden überall
die Lichter des Weihnachtsbaums angezündet
und groß und klein hörte die Frohe Botschaft im
altvertrauten Wortlaut . Auch das Christfest selbst
war ein Tag der Familie , vielfach auch ein Tag
des Wiedersehens mit den auswärts weilenden
Angehörigen. Am Stephanustag fanden die tradi¬
tionellen Vereinsweihnachtsfeiem statt , der VfL
war mit seiner großen Vereinsfamilie in der
neuen Turnhalle , der Musikverein Lyra Iselshau-
sen feierte im Lammsaal. Und noch ein Sonntag
blieb zum Ausruhen, Spazierengehen, Besuche¬
machen usw. Wenn auch der ersehnte Schnee
ausgeblieben war, so war es doch, alles in allem
genommen, ein schönes , friedliches Weihnachten .
Gebe Gott, daß wir auch im kommenden Jahr
Friede auf Erden haben!

Weihnachtsfeier im Waldeck
Die Versorgungsheilstätte Waldeck veranstal¬

tete am 21 . Dezember ihre Weihnachtsfeier für
Patienten und Angestellte. In einem Haus, in dem
die meisten Insassen sich seit Jahren kennen,
trägt dieses Fest weitgehend noch den Charakter
• iner Familienfeier ; Leid und Freud werden oft
gemeinsam erlebt und getragen . Weihnachts¬
musik, Gesang, Ansprachen von Chefarzt Regie¬
rungsmedizinalrat Dr . Luz, Stadtpfarrer Günter
und einem Vertreter der Patienten — dazwischen
die Bescherung — schufen eine weihnachtliche
Stimmung und das Gefühl des Zusammengehörens.
Das Schlußgebet sprach Superintendent Poguntke.

Am Heiligen Abend brachte dann der CVJM
Nagold und sein neugegrürideter Posaunenchor
nochmals unvermutet Weihnachtsfreude ins Haus.
Auch an dieser Stelle sei für die freudige Ueber-
raschung herzlicher Dank ausgesprochen.

. . . und im Städtischen Spital
Auch zu unseren Alten im Städtischen Spital

draußen fand das Christkind den Weg . Am Diens¬
tag überbrachten Bürgermeister Breitling, erster
Beigeordneter Köbele, mehrere Stadträte und
städtische Beamte in seinem Auftrag einige Gaben
unter den brennenden Lichterbaum . Man muß
diese stille Feier miterlebt haben , wenn man
erkennen will , was echte Freude bedeutet . Stadt¬
pfarrer Warth verkündete das Evangelium, und
einige Jungen sangen und musizierten. Die treue
Hausmutter , Frau Hetzer, ließ sich , wie immer,
das leibliche Wohl und Wehe ihrer Hausgenos¬
sen angelegen sein .

Der Weihnachtsmonat in der „Pilgerruhe“
Schon der I . Advent wurde bei uns, wie in den

letzten Jahren , festlich begangen . Zum Morgen¬
kaffee gingen die Insassen mit dem Lied „Wie
soll ich dich empfangen“ in den Speisesaal. Auf
jedem Platz brannte die erste Adventskerze, auch
waren Geschenke aufgebaut . Aehnlich verliefen
die anderen drei Adventssontage. Leider hatten
Wir in der ersten Dezemberhälfte drei Tote zu
beklagen .

Wir waren gut für Weihnachten vorbereitet,
als wir am 23 . unsere gemeinsame Weihnachts-
ieiei abhielten . Prediger Märklin hielt die reli¬
giöse Vorbereitung , von den Jungen Hans Michael
Märklin und Walter Seeger wurden Gedichte vor¬
getragen , und unsere schönen Weihnachtslieder
erklangen im Saal. Die reiche Bescherung war der
Höhepunkt : mit Tellern und Paketen beladen
gingen die •Beschenkten in ihre Zimmer. Erwäh-
neswert ist noch, daß am gleichen Tag unser
Herr Binder sein 87 . Lebensjahr vollendete. Am
Heiligen Abend hielt Schwester Emma noch eine
schöne Feierstunde ab, in der wir die Weihnachts¬
lieder sangen.

Es bleibt uns noch übrig, unserer Schwester
Bmma und ihren getreuen Helferinnen für die
schönen Stunden unseren herzlichsten Dank zu
sagen ; sie haben uns viel Freude vermittelt . Und
jffetzt gehen wir mit Hoffnung und Zuversicht dem
neuen Jahr entgegen . W.

Neuer Handwerksmeister
Die Meisterprüfung im Schreinerhandwerk hat

Herr Willi Mast vor der Handwerkskammer
Reutlingen mit gutem Erfolg abgelegt . Herzlichen
Glückwunsch und weiterhin guten Erfolg.

„Liebe Landsleute im Ausland !44
Aus dem Brief der Nagolder Stadtverwaltung an die Nagolder im Ausland [AltenfteigeryM ^ stadtdironlF ]

Wir gratulieren
Schönbronn. Seinen 74 . Geburtstag kann heute

Eerr Fritz Auer, Schuhmacher und Landwirt,
iem . Er ist noch gesund und rüstig und geht

tßglich seiner Arbeit nach . Herzliche Glück¬
wünsche und alles Gute auch im neuen Jahr.

Cal wer TagblattRedaktionund Geschäftsstelle Calw, Lederstraße38
Lokale Schriftleitung: Helmut Haaser

Nagolder AnzeigerLokale Schriftleitung : Dr. Walter Wolf , Nagold
Geschäftsstelle : Nagold , Burgstraße S

Schwarzwald - Echo
Lokale Schriftleitungund Geschäftsstelle :

Dieter Lauk , AltensteigVerlag Paul Adolff , in der Siidwest -Presse GmbH .Gemeinschaft Südwestdeutscher ZeitungsverlegetDrude : A . OelschlägeT' sche Buchdruckerei , Calw

„Der Weihnachtsbrief aus der Heimat soll auch
in diesem Jahr eine kleine Bereicherung Ihres
Gabentischs sein. Wenn der Adventskranz gebun¬
den wird und die ersten Weihnachstverbereitun-
gen in den Familien getroffen werden , wandern
unsere Gedanken jedes Jahr in die Feme , um Sie
zu suchen und voll dankbarer Freude die enge .
Verbundenheit der Heimatstadt mit unseren Na¬
goldem im Ausland zu bekräftigen .

Das hinter uns liegende Jahr 1953 hat unserer
Heimat die Möglichkeit gegeben, in friedlicher
Arbeit ihre Pflicht zu erfüllen . Die wirtschaftli¬
chen Verhältnisse sind geordnet, die Beschäfti¬
gungslage in Industrie , Handwerk und Gewerbe
war befriedigend und dadurch auch unserer
Stadtverwaltung die Möglichkeit gegeben, einige
größere Aufgaben durchzuführen . Die Waldach¬
verbesserung zwischen Iselshausen und Nagold
fand ihren Abschluß, die Verbindungsstraße ent¬
lang der Oswaldhalle wurde so ziemlich fertig¬
gestellt, am Wolfberg ein neues Baugelände er¬
schlossen , das etwa 50 bis 60 Häuser umfassen
soll. Außerdem war es möglich, die Nagoldver¬
besserung zwischen der Wehranlage des E-
Werks Wohlbold und dem Sägewerk Graf in An¬
griff zu nehmen. Diese Flußkorrektion war vor
allen Dingen deshalb besonders vordringlich, weil
in dem Flußbett große Ablagerungen von Schutt
und Geröll liegen und zwangsläufig der untere
Stadteil durch eindringende Wassermassen sehr
in Mitleidenschaft gezogen wurde . Das ganze
Bauvorhaben erfordert eine Bauzeit von 10 bis
12 Monaten und einen Kostenaufwand von
720 000 DM . Gleichzeitig wird oberhalb dem
Sägewerk Graf, verbunden mit der Wehranlage,
eine 33 m lange Spannbetonbrücke gebaut , die
den Verkehr auf das linke Nagoldufer aufneh-
men soll .

Die im letzten Jahr begonnene städtische Turn¬
halle wurde fertiggestellt und am 28 . November
ihrer Bestimmung übergeben . Auch der Umbau
der früheren Präparandenanstalt für Zwecke der
Oberschule wurde im Lauf des Sommers beendet .
Die Bautätigkeit war in diesem Jahr außerordent¬
lich lebhaft . Neben einer größeren Zahl von
Wohnungsbauten haben verschiedene Betriebe
Erweiterungsbauten durchgeführt . Die Firma Ch.

Geigle Nachf., Waldsamenhandlung , hat unter¬
halb der „Waldlust“ an der Herrenberger Straße
einen Neubau errichtet und als weitere Ergän¬
zung unserer Nagolder Industrie errichtet die
Firma Gebr . Wackenhut , die ihren Betriebssitz
bisher in Altensteig hatte , an der Straße nach
Rohrdorf zwischen Schafbrücke und Oelmühle
einen umfangreichen Neubau zur Herstellung von
Lastwagenaufbauten und Lastwagenanhängem ,der etwa 200 Menschen Arbeitsmöglichkeiten bie¬
ten wird.

Als Heimkehrer durften wir in Nagold begrü¬ßen : Erich Dürr , Sohn des Hermann Dürr
(Schreiner) , Studienrat Willi Wagner , Viktor
Modler (Heimatvertriebener aus Ungarn), An¬
ton Herrmann (Heimatvertriebener aus der
Batschka) , Kurt Klemm (Heimatvertriebener
aus dem Banat) . Bei diesen Heimatvertriebenen
handelt es sich um Familien, deren Vorfahren aus
unserem schwäbischen Land in diese Gebiete aus¬
gewandert sind.

Im Herbst dieses Jahres fanden in Nagold die
Kommunalwahlen statt . Von den ausscheidenden
Herren wurden die Herren Stadträte Hespeler,
Köbele, Kübler, Maier und Schühle wieder¬
gewählt. Hinzu kamen die Herren Benz (Stadt¬
sekretär a . D .) und Emst Gote (Heimatvertriebe¬
ner) . Alles Männer, denen man die Geschicke
unserer Stadt vertrauensvoll in die Hände legen
darf, weil sie den Willen mitbringen , die Verant¬
wortung zu tragen und ihre Entscheidung nach
bestem Wissen und Gewissen zu treffen .

Unsere Gedanken wandern zu Euch , in der Hoff¬
nung, daß wir das Jahr 1953 gesund miteinander
beschließen dürfen und es uns auch im kommen¬
den Jahr vergönnt sein möge, unsere Aufgabe in
friedlicher Arbeit zu erfüllen, indem Gott unsere
Völker vor aller Zwietracht und Not beschützt.
Wir drücken Ihnen allen auch in diesem Jahr
wieder die Hand in dankbarer Erinnerung für
alle Liebe in den Jahren der Not, wünschen Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes,
glückliches und gesundes Jahr 1954 .

“
Im Namen des Gemeinderats

Ihr
(gez.) Breitling (Bürgermeister)

cßtGfnein & n
Erste Sitzung des neuen Gemeinderats

Emmingen. In der vorvergangenen Woche trat
der neue Gemeinderat zu seiner ersten öffentlichen
Gemeinderatssitzung zusammen. Nachdem Bürger¬
meister Martini den aus vierwöchigem Erho¬
lungsurlaub zurüekgekehrten Gemeinderat Konrad
Martini besonders begrüßt hatte, ' wurde zur Wahl
des Beigeordneten geschritten. In geheimer Wahl
wurde Gemeinderat Hermann Brenner zum
Beigeordneten der Gemeinde gewählt. Anschlie¬
ßend wurde die Wiederverpachtung der Gemein¬
deschafweide an den ortsansässigen Schafhalter
Christian Zeh beraten und der Wiederverpachtung
auf 3 weitere Jahre zufeestimmt . Weiter wurde
das Anrücken des im Gemeindewald gefällten Na¬
delstammholzes an die Abfuhrwege an hiesige
Fuhrleute in Akkord vergeben . Landwirt Jakob
Betsch hat diesen Akkord übernommen. In der an¬
schließenden nichtöffentlichen Sitzung wurde die
Neufestsetzung der Einwohnersteuer und ein wei¬
terer wichtiger Punkt der Tagesordnung beraten .

Straßenbeleuchtung erweitert
Rohrdorf. Im vorigen Jahr hat die Gemeinde¬

verwaltung der Einwohnerschaft mit der Freigabe
des neuen Schloßgartenstegs ein Weihnachts¬
geschenk gemacht ; in diesem Jahr wurde die
Ortsbeleuchtung durch 12 neue Brennstellen er¬
weitert . Damit ist die Straßenbeleuchtung ziem¬
lich vollständig ausgebaut . Es ist noch vorgese¬hen , die Straßenlampen entlang der Bundesstraße
28, die bisher teilweise noch als Aufhängelampen
ausgeführt sind, ebenfalls als Ständerlampen mit
Erdverkabelung aufzustellen . Weitere Brennstel¬
len sollen noch bei der Omnibushaltestelle am
Bahnhof und an der Schwarzwälder Tuchfabrik
sowie an der Einmündung des Schloßgartenwegs
von der Bundesstraße her errichtet werden . Die
Einwohnerschaft ist für diese Erweiterung und
Vervollständigung der Ortsbeleuchtung sehr
dankbar.

Sein letzter Gang
Ebhausen. Unter großer Anteilnahme der Be¬

völkerung wurde Erwin Schöttle , der am
Samstag zuvor das Opfer eines schrecklichen Un¬
glücksfalles wurde , am Dienstagvormittag zur
letzten Ruhe geleitet . Pfarrer Gläsle hielt die
Grabrede . Der gemischte Chor des Liederkranzes
umrahmte die Trauerfeier . Die Altersgenossen,der Inhaber der Firma Reichert u . Söhne, wel¬
cher der 41jährige seit seinem 15. Lebensjahr an¬
gehörte, die Arbeitskameraden und die Musik¬
kapelle Ebhausen , deren aktives Mitglied der
Verstorbene war, widmeten ihm einen herzlichen
Nachruf und legten Kränze am Grabe nieder.

Straße zum Gemeindehaus fertiggestellt
Simmersfeld. In diesen Tagen wird die Straße

zum Gemeindehaus fertig. Durch das schöne Wet¬
ter begünstigt , gingen die Arbeiten schnell voran.
Die Straße ist 5 m breit ; kann also auch bei gro¬ßen Schneeverhältnfssen jederzeit durch den
Schneepflug freigehalten werden . Die Walzarbei¬
ten wurden an die Fa . Rudolf Schuster, Nufrin¬
gen, vergeben . Die Kandelarbeiten führte die Fa .
Walz, Haiterbach , aus. Mit der Fertigstellung
dieser Straße hat die Gemeindeverwaltung einen
großen Uebelstand abgeschafft. Bei schlechtem

Wetter war es bei Dunkelheit für die anhegen¬den Hausbewohner und vor allem für die Kino¬
besucher nicht angenehm , diese Straße zu be¬
gehen. Auch die Beleuchtung ist verbessert wor¬
den. Für alle , Anlieger und auch für die Ge¬
meinde ein schönes Weihnachtsgeschenk.

futerimcf}
Liebe Flüchtlinge!

„Was ist denn das , ein Flüchtling : — ein Be¬
ruf, eine Klasse oder ein Schicksal , das auf einen
dunklen Weg führt, wo es keine Herberge gibtP
Viele von Ihnen werden das Gefühl nicht los ,
solche Heimatvertriebenen und Heimatlosen zu
sein. Aber dieses Schicksal hat Millionen andere
erfaßt , überall dort, wo der furchtbare Krieg
seinen Weg gegangen ist . Es hat wohl seinen
tiefen Sinn, wenn wir heute das Weihnachtsfest,das ja eigentlich ein Familienfest ist , auch in die¬
sem Kreis hier feiern : Unter diesem Lichterbaum,der Auge und Herz erfreut , wollen wir zusam¬
menfinden . Möge er Ihnen ein Symbol da¬
für sein, daß auch Sie wieder eine Herberge
gefunden haben !“

Mit diesen Worten sprach am 4 . Advent Bür¬
germeister M e r o t h bei der Weihnachtsfeier der
Heimatvertriebenen zu seinen neuen Mitbür¬
gern . Stadtpfarrer Klaus wies auf das Fest der
Liebe und des Lichts hin , das für arm und
reich , groß und klein in die Welt gekommen ist.
Ortsvertrauensmann Sommer dankte beiden
herzlich und sprach auch den Mitarbeitern Frau
Kokowski und Frl . Eckert den herzlichen Dank
für die Vorbereitung der Feier aus .

240 Kinder wurden beschert
Der Ortsverein Altensteig der Arbeiterwohl¬

fahrt hielt seine Weihnachtsfeier am 26 . Dezem¬
ber im Saal des Gasthofs „Grüner Baum“ ab.
Nachmittags um 2 Uhr fand die Kinderbesche¬
rung statt , zu der auch viele Angehörige gekom¬
men waren . War das eine Freude , als der Weih¬
nachtsmann seine Pakete an die 240 erwartungs¬frohen Kinder austeilte ! Herzlicher Dank sei da¬
für auch an dieser Stelle der Vorsitzenden Frau
Schlecht und ihren Helfern sowie allen Spendern
ausgesprochen.

Abends fanden sich die Mitglieder, Angehöri¬
gen und Freunde der Arbeiterwohlfahrt zur Feier
ein. Ein gutes Unterhaltungsprogramm mit Mu¬
sik, Gesang und Theateraufführung erfreute die
zahlreichen Teilnehmer , die in guter Stimmung
einige schöne Stunden erlebten .

Das Oberuferer Christgeburt- und Hirtenspiel
Die Volksschule Altensteig hatte am letzten

Schultag vor Weihnachten die Eltern und Freunde
der Schule zu einer Vorweihnachtsfeier einge¬laden . Der Saal des „Grünen Baum“ war abends
restlos gefüllt mit einer erwartungsfrohen Menge.
Schon Wochen vorher gingen die Proben , das
Lernen zu Hause und in der Schule , so daß alles
auf dieses Spiel gespannt war. Den musikalischen
Teil hatten Rektor Haas und Lehrer Rümmelin
übernommen, Frl . Heinzelmann begleitete zur
Flöte , Frau Graf bewältigte die schwierige Arbeit
der Kostümierung mit erprobter Meisterschaft.

Das Oberuferer Christgeburt - und Hirtenspiel
ist ein uraltes Spiel, das in seinen Anfängen bis
ins 12. Jahrhundert zurückgeht. Es ist wohl das
beste und eindringlichste Krippenspiel, das wir
besitzen . Mehr und mehr ist es in den letzten
Jahrzehnten in vielen Orten wieder oder neu zu
feststehendem Brauch geworden. Der Abend hat
alle Zuschauer zutiefst beeindruckt . Es war eine
Aufführung aus einem Guß . Die Mittel, die dabei
verwendet wurden , waren denkbar einfach. Der
Hintergrund eine Schwarzwaldlandschaft, die
Trachten der Hirten schwer, streng, ebenso die
Frauen der Kumpanei. Erstaunlich die Eindring¬
lichkeit der Sprache. Die Kinder lebten ganz in
ihrer Aufgabe, sprachen mit tiefem Gefühl, und
doch durchaus natürlich .

Wir möchten wünschen, diese Aufführung
möchte Tradition werden , jährlich wiederkehrend ,
zum festen Bestandteil weihnachtlichen Feiems
in unserer Stadt . Welch großer erzieherischer
Wert liegt in solchem Spielen, Jede Generation,
jedes Kind in seiner Schulzeit wird dabei erfaßt .
Nichts vertieft den Glauben und die Innigkeit
des Festes mehr als traditionsgebundene Bräuche,
Sätze und Lieder . Wir bitten , das ernstlich zu
bedenken und zu erwägen . Der Volksschule
Altensteig sei gedankt für dieses seltene Geschenk
einer echten, tiefen , gläubigen Weihnachtsfeier ,
wie sie sein soll .

Stichtag für Gläubiger von Vertriebenen
Für die Gläubiger von Vertriebenen oder

Flüchtlingen aus der Zeit vor der Vertreibung
ist der 31 . Dezember 1953 ein wichtiger Stichtag.
Das Bundesjustizministerium weist darauf hin,
daß nach dem Vertriebenengesetz Vertriebeno
oder anerkannte Sowjetzonenflüchtlinge wegen
ihrer Schulden aus der Zeit vor der Vertreibung
grundsätzlich nicht in Anspruch genommen wer¬
den können . Ausnahmen sind aber für solche
Gläubiger möglich, die ihre Ansprüche durch
eine richterliche Vertragshilfe regeln lassen wol¬
len . Solche Ansprüche können unter Umständen
teilweise befriedigt werden , wenn dem Gläubiger
andernfalls eine unbillige Härte zugemutet wer¬
den würde . Vertragshilfeanträge müssen bis zum
81. Dezember dieses Jahres bei dem zuständigen
Gericht im Wohnbezirk des Schuldners gestellt
werden . Nach diesem Termin kann der Antrag
nur noch dann zugelassen werden , wenn der
Gläubiger die Antragsfrist ohne sein Verschulden
versäumt hat .

Die Turngemeinde 1848 gibt bekannt
Heute um 19 Uhr findet für die Schüler-Turne¬

rinnen eine Probe für die Weihnachtsfeier (Rei¬
fen- und Freiübungen ) im „Grünen Baum“ statt .

Bei der Stadtkasse Altensteig wurden bis heute Neujahrs -
Glückwunschenthebungskarten gelöst von :

Hirschburger , Wilhelm , Bürgermeister , mit Frau
Kaltenbach , Otto , Fabrikant , mit Frau
Koch , Dr ., Eugen , Studienrat , mit Frau
Kübler , Karl , Schneidermeister , mit Frau
Meess , Walter , Mechanikermeister , mit Frau
Rothfuß , Wilhelm , Fachlehrer , mit Frau
Schaible , Friedrich , Möbelfabrikant , mit Frau
Stickel , Daniel , Rentner , mit Frau
Stutz , Gustav , Regierungsrat i . R .
Spahr , Walter , Kaufmann , mit Frau
Weinstein , Otto , Friseurmeister , mit Frau

Berneck , 25. Dez . 1953
TODESANZEIGE

Nach Gottes heiligem Willen wurde mein lieber Mann ,unser guter Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Alfons Fioratto
Schachtmeister a . D.

am Weihnachtstag im Alter von 69’/« Jahren nach schwerem ,mit großer Geduld ertragenem Leiden unerwartet in die ewigeHeimat abberufen .
In tiefer Trauer :

Die Gattin Karoline Fioratto , geb . Braun
Die Tochter Karoline Stähle , geb . Fioratto , Witwe
Die Enkelin Irmgard
Christian Braun mit Familie , Stuttgart , und alle Anverwandten

Beerdigung Dienstag 14 Uhr

Zwangsversteigerang
Am Dienstag , den 29. Dezember

1953, um 13 XJhr sollen ln Egenhausen
Treffpunkt am Rathaus , zwang »
weise gegen gleich bare Zahlung
versteigert werden : 1 NShmascblni
1 Radioapparat , 1 Büfett , 1 Anrichte ,l Auszugstisch u . dergl .

Gerlchtsvollzieherstelle Nagold

Vermiete kleines , heizbares

Zimmer
Sigmund Obergruber , Altensteig

Vorteilhaft häufen
werden Sie n ur , wenn Ihnen
verschiedene Angebote vor¬
liegen . — Dann können Sie
wählen . Mit einem gut ab¬
gefaßten Text erreichen Sie
den größten Interessenten¬
kreis

liurcü eine Anzeige in Ihrer
Heimatzeitung



AUS DEM HEIMATGEBIET

Neugestaltetes Cafe Hammer
Calw. Das altbekannte Konditorei-Cafe Ham¬

mer hat am zweiten Weihnachtsfeiertag die
Pforten zu seinen erweiterten und modernisierten
Gasträumen geöffnet. Bereits der erste Gang
durch das nach den Plänen von Architekt Burk
(Calw) in enger Zusammenarbeit mit Bauführer
Burger neugestaltete Cafe läßt erkennen , daß
hier alles getan wurde , um den Gästen den Auf¬
enthalt so angenehm wie möglich zu machen.

Außenfront , Schaufenster, Laden und Gast¬
räume zeigen ein neues Gesicht. Das Schaufenster
nimmt die ganze Vorderfront ein und schließt
dabei gleichzeitig den zur Seitenfront verlegten
Eingang in die Gasträume und in den Laden zur
Straße hin ab. Die zurückverlegte, mit Acella be¬
spannte Hausvorderfront bildet die andere Seite
des Eingangs, den an der Außenseite schwarze
Glaswände wirkungsvoll betonen . An Stelle der
früheren, der modernen Entwicklung nicht mehr
entsprechenden Raumaufteilung ist eine ebenso
elegante wie behagliche Raumfolge getreten, die
innenarchitektonisch reizvoll ausgestaltet und ge¬
schickt aufgegliedert ist. Durch die Vergrößerung
des Ladens, die Verlegung der Kaffeeküche und
der Toiletten und durch den Einbau einer Gar¬
derobe wurde zwar der vordere Gastraum kleiner,
dafür aber wurde durch den Anbau neuer Gäste¬
raum hinzugewonnen, so daß im neuen Cafe 20
bis 25 Sitzplätze mehr vorhanden sind als in den
alten Lokalitäten . Die Heizungsanlage wurde mo¬
dernisiert und verlegt, eine Be- und Entlüftungs¬
anlage wurde eingebaut , das neue Kuchenbufett
ist mit Kühlanlage versehen.

Im vorderen Gastraum ist die alte Kirschbaum¬
täfelung erhalten geblieben. Auch das Mobiliar
des vorderen und des nußbaumgetäfelten mitt¬
leren Raumes, dessen Trennwand ein geschmack¬
volles schmiedeeisernes Gitter bildet , ist das
gleiche wie im alten Cafe. Neu ausgestattet ist
der bimbaumgetäfelte , durch Glastür und Fenster
durchbrochene Wände von den übrigen Gast¬
räumen getrennte dritte Raum, der die ganze
Raumfolge mit einem breiten Blumenfenster —
Gestaltung Gärtnerei Hagele — abschließt. Die
Tische sind mit Resopal-Platten belegt , die Stühle
mit grauem Kunstleder bezogen. Hier wie in den
anderen -Gasträumen spenden moderne Decken-
und Wandbeleuchtungskörper direktes Licht . Ver¬
schieden gemusterte Vorhänge sowie der Gummi¬
belag des Fußbodens sind in Farbe und Muster
jeweils harmonisch auf den betreffenden Gast¬
raum abgestimmt.

Durch die Neugestaltung hat das alte Calwer
Konditorei-Cafe eine sehr behagliche, anheirtielnd-
modeme Innenform erhalten.

Der „schwedische Albert Schweitzer“ in Calw
Der durch die nach ihm benannte „Velden¬

spende“
, durch die „Deutsche Gesellschaft für

künstlerische Volksbildung“ und die „Deutsche
Kriegsblindenstiftung“ bekannte schwedische Mu¬
sik - und Kunstpsychologe Professor Johannes
Velden befindet sich wieder auf einer Vortrags¬
reise durch Deutschland und hält sich zur Zeit
im Hotel „Adler“ in Calw auf. Johannes Velden,
der gleich nach Kriegsende in Norwegen und
Schweden wie ein Wanderapostel umhergezogen
ist, um durch seine Vorträge Geld für notleidende
Menschen in Deutschland und Oesterreich zu¬
sammenzubringen, besonders für mittellose Gei¬
stesarbeiter, gefährdete Jugendliche und Mütter,
sieht heute in der deutschen Jugend das Feld
seiner karitativen und pädagogischen Betreuung.

Neue Sendereihe: Probleme unseres Alltags
Kurzberichte und aktuelle Reportagen aus

Handwerk, Handel und Industrie , Sozialberichte,
amtliche Mitteilungen, Interviews über die wich¬
tigsten Tagesfragen in _ Südwürttemberg-Hohen-
zollem mit den verantwortlichen Stellen des Re¬
gierungspräsidiums, der Industrie- und Handels¬
kammern, der Gewerkschaften, der Stadtverwal¬
tungen und anderer Behörden und Organisatio¬
nen, sowie die neuesten Stellenangebote sendet
das Südwestfunk-Studio Tübingen ab heute jetzt
I
eden Montag von 18 .30 bis 19.00 Uhr im zweiten
’rogramm auf Ultrakurzwelle.

Diesmal gab es „grüne Weihnachten “ Im Spiegel von Calw
Feiertage ohne bemerkenswerte Ereignisse —

Calw. Nun liegen sie schon wieder hinter uns,
die beiden Weihnachtsfeiertage und der so ge¬
schickt sich anschließende Sonntag, die gemein¬
sam drei arbeitsfreie Tage ergaben , an denen sich
in aller Ausgiebigkeit feiern ließ. Dem Chronisten
aber steht es wohl an, einen kurzen Rückblick
zu tun.

Da wäre einmal das Wetter , das gewiß nicht
der unwesentlichste Bestandteil eines Weihnachts¬
festes ist . Leider hielten jedoch die Feiertage
nicht, was der vorausgegangene vierte Advent
versprochen hatte , so daß die Wintersportfreunde
und alle neugebackenen Besitzer von Skis , Schlit¬
ten und Schlittschuhen nicht auf ihre Rechnung
kamen. Der Himmel zeigte ein recht wechselhaf¬
tes Aussehen, das vom föhnig aufgeheiterten Blau
bis zum regen- und schneeverheißenden Dunkel¬
grau reichte und je nach Laune mit frühlings-
haftem Sonnenschein, andeutungsweisem Schnee¬
fall und leichtem Regen aufwartete . Kein Wetter
also , das zu längeren Spaziergängen hätte ver¬
führen können , so daß man doppelt gerne zu
Hause blieb und hier in familiärem Kreis die
Feiertage beging.

Im Mittelpunkt aber — Wetter hin , Wetter
her — stand eben doch wieder das Weihnachts¬
fest selbst. Es wurde in der Kreisstadt am Nach¬
mittag des Hl . Abends eingeleitet durch eine An¬
dacht in der Ev . Stadtkirche, der sich das her¬
kömmliche Weihnachtsliederblasen der Stadt¬
kapelle auf dem Marktplatz anschloß. In den
Abendstunden war genügend Zeit für die häus¬
liche Bescherung, ehe die Evang . Kirchengemeinde
ihre Gläubigen zur Christvesper rief, die im Schein
der mitgebrachten Kerzen die Herzen aller
Kirch 'gänger doppelt stark anrührte . Weihnachts¬
lieder,, teils von der Gemeinde teils vom Kirchen-

Wetter enttäuschte die Wintersportler
chor , den Jugendgruppen und von Frau Daxer
gesungen und von einem Streichorchester beglei¬
tet , schufen die musikalische Verbindung zu den
einzelnen Kapiteln der Weihnachtsbotschaft , die
von Dekan Esche verlesen wurde . Den Beschluß
bildete wie alljährlich das aus tiefster Seele
kommende Weihnachtslied „O du fröhliche . . .

"
Wenig nach Beendigung dieses evangelischen
Gottesdienstes strebten die katholischen Gläubi¬
gen ihrer Stadtpfarrkirche zu , um hier zu mitter¬
nächtlicher Stunde der Verkündigung des Weih¬
nachtsevangeliums zu lauschen.

Klang so der Hl . Abend in rechter Weise aus,
so wurde der 1 . Feiertag mit den Gottesdiensten
in den Calwer Kirchen festtäglich eingestimmt,
und am 2. Feiertag beging dann die Ev . Kirchen¬
gemeinde zusammen mit ihrer Jugend die Weih¬
nachtsfeier der Kinderkirche. Wer darüber hin¬
aus noch das Bedürfnis nach weihnachtlicher
Geselligkeit empfand , dem wurde bei 'den zahl¬
reichen Veranstaltungen in Stadt und Land Ge¬
nüge getan.

Im Ganzen genommen kann man somit fest¬
stellen, daß wir wiederum ein stilles und geruh¬
sames Weihnachtsfest hinter uns gebracht haben ,
bei dem es erfreulicherweise ohne Christbaum¬
brände abging , so daß diesmal auch die Feuer¬
wehr daheim bleiben durfte.

Was aber das Wetter anbetrifft , so wollen wir
hoffen, daß die alte Wetterregel : „Weihnachten
im Klee, Ostern im Schnee “ heuer nicht zutrifft .
Denn Ostern feiern wir im nächsten Jahr zu
einem ungewöhnlich späten Zeitpunkt , nämlich
erst am 18 . April, zu einem Termin also , wo bei
uns normalerweise schon die ersten Blüten auf¬
gebrochen sind!

Geschwindigkeitsbegrenzung nicht genehmigt
Aus der letzten Sitzung des Deckenpfronner

Deckenpfronn. In der letzten Gemeinderats¬
sitzung befaßte sich der Vorsitzende zunächst mit
einigen kleineren Angelegenheiten . Am 14. Ja*-
nuar soll eine Kommission nach Schwäb . Hall
fahren und einen zweiten Eber aus dem dortigen
Zuchtgebiet kaufen . — Die Haferumlage soll
auch in diesem Jahr wieder mit 15 Pfund je Stück
Vieh zur Fütterung der Farren betragen . — Das
Eichamt hat vorgeschlagen, daß die Gemeinde
die beim Brand verlorengegangenen Gewichte
wieder beschafft. — Die von der Gemeinde vor¬
geschlagene Geschwindigkeitsbegrenzung inner¬
halb des Orts hat nicht die Zustimmung der Vor¬
gesetzten Behörde gefunden . — In nächster Zeit
soll evtl, eine Rattenbekämpfung durchgeführt
werden . — Die Weihnachtszuwendungen werden
auch in diesem Jahr wieder in Vojahrshöhe aus¬
gezahlt. — Das Zimmer für die Hauswirtschaftsleh¬
rerin im Rathausnebenbau soll — ohne daß dazu
eine Verpflichtung besteht — von der Gemeinde
mit Möbeln ausgestattet werden . — Längere Zeit

Gemeinderats — Weihnachtsfeier einmal anders
nahm die Neufestsetzung des Wasserzinses in An -
spruch .Da dieAusgaben dieEinnahmen überstiegen,
soll der Wasserzins um etwa 50 Prozent erhöht
werden . Es ist nun vorgesehen, die Gebühren
nach dem Kubikmeterverbrauch festzulegen.

*

Der Gesangverein „Liederkranz“ Deckenpfronn
versuchte in diesem Jahr, seine Weihnachtsfeier
einmal anders zu gestalten . Es wurden einige,
zum Teil neueinstudierte Chöre gesungen und
die Theatergruppe spielte zwei nicht weihnacht¬
liche Stücke . Zum erstenmal jedoch wirkten die
Schüler der Oberklasse mit, die es verstanden , so
rechte Weihnachtsstimmung in den Saal hinein-
zuzaubem . Sie zeigten in sechs ausgewählten Bil¬
dern die Weihnachtsgeschichte. Untermalt waren
sie von Gesang, Klavier- und Flötenspiel . Was
die Sänger in ihren Liedern , die Theatergruppe
in ihrer Gestaltung und die Kinder in' ihrem Spiel
zeigten, war ausnahmslos gut einstudiert und
ebenso dargeboten .

Schöne Erfolge eines Kanarienzüchters
Altburg. Der hiesige Kanarienzüchter Chr.

Rentschler konnte mit seinen Zuchttieren
auf verschiedenen internationalen Ausstellungen
Erfolge verzeichnen. So ersangen sie sich in
Pforzheim bei der Badischen Meisterschaft 333
und 318 Punkte sowie je einen wertvollen Ehren¬
preis nebst der badischen Bundesmedaille und
einer vom Verein der Vogelfreunde Pforzheim
gestifteten Medaille. Bei der Vereins- und Be¬
zirksmeisterschaft in Stuttgart kamen die gefie¬
derten Sänger Chr . Rentschlers auf 327 , 324 und
315 Punkte und sicherten sich damit den 1 ., 8.
und 4 . Platz . Bei der Württ . Meisterschaft in
Aalen kamen sie auf 324 und 318 Punkte . Sie
bestanden bei all diesen Wettbewerben gegen
eine starke Konkurrenz und bewiesen damit nicht
nur das eigene Können, sondern auch den züch¬
terischen Fleiß ihres Besitzers. Daß viel Liebe,
Geduld und eine gute Portion Erfahrung dazu
gehören, ehe es zu solch schönen Ergebnissen
kommen kann , ist wohl auch für den Laien ver¬

ständlich. Und daß es einer schönen Zahl von
Stunden bedarf , um den Kanarienhähnen die
tiefen Roller und Touren und das muntere Pfei¬
fen beizubringen , mit denen sie bei Tag und bei
Licht auch jetzt im tiefen Winter ihre Zuhörer
erfreuen, davon weiß nur der Züchter selbst zu
erzählen.

Dies und das aus Beinberg
Beinberg. Mitte Dezember fand hier für die

Baumwarte aus der Ortschaft und der Umgebung
ein Wiederholungslehrgang statt , der von Kreis¬
baumwart B e y 1 e geleitet wurde . Es wäre zu
wünschen, daß eine derartige Unterweisung auch
einmal in Form eines Rundgangs für alle Obst¬
baumbesitzer und sonstigen Interessierten durch¬
geführt werden könnte.

Die von der Gemeinde in Angriff genommene
Waschanlage mit Bad und Feuerwehrmagazin
macht gute Fortschritte. In der vorletzten Woche
konnte das Richtfest gefeiert werden.

Geburtstagsständchen für Carl Serva
Die Chorvereinigung Liederkranz-Concordia

brachte am 2 . Weihnachtsfeiertag ihrem Ehren¬
sänger und Ehrenmitglied Carl Serva anläßlich
seines 70 . Geburtstags ein wohlgelungenes Ständ¬
chen.

Gemeinsame Chorprobe zum Neujahrssingen
Für Sängerinnen und Sänger des Ev . Kirchen¬

chores, der Chorvereinigung Liederkranz-Concor¬
dia und des Eisenbahnersingchores fi..det mor¬
gen um 20 Uhr im Saalbau Weiß eine gemein¬
same Chorprobe statt . Um vollzählige Beteiligung
wird gebeten . .

Familienabend der Calwer Fußballer
Nach einer längeren Pause veranstaltete der

1 . FV . Calw von 1912 am Abend des 2 . Weih¬
nachtsfeiertages im Saalbau Weiß einen geselli¬
gen Familienabend , der bei den zahlreich Er¬
schienenen allgemeinen Anklang fand . Nach
einem einleitenden Musikstück der „Cocktails“
begrüßte der 1 . Vorsitzende, Dr . Müller , die
Anwesenden und sprach gleichzeitig allen , die
an der Vorbereitung und materiellen Ausgestal¬
tung der Veranstaltung beteiligt gewesen waren,
seinen Dank aus . Er hob weiter die gute Zu¬
sammenarbeit mit der Stadtverwaltung hervor
und gab dann einen Rückblick auf das nun zu
Ende gehende durchaus erfolgreiche Sportjahr,
wobei er den Kritikern die bestehenden organi¬
satorischen und tedmischen Schwierigkeiten in
der Vereinsleitung vor Augen führte . Sein Dank
galt bei dieser Gelegenheit der 1 . Mannschaft
sowie ihrem unermündlichen Trainer Hermann
Maier und dem Spielausschußvorsitzenden
Willi Rau . Dem erst kürzlich aus russischer
Kriegsgefangenschaft zurückgekehrten Mitglied
Emst Roth , einem langjährigen Spieler der
1 . Mannschaft, durfte der Vorsitzende für mehr
als 30jährige Vereinszugehörigkeit die silberne
Ehrennadel überreichen . Eine Pause, die zum
Losverkauf benützt wurde , leitete über zum
2 . Teil des Programms, das ganz im Zeichen des
Humors stand . Hier waren es vor allem Max
Strecker und seine Partnerin Marianne Fi¬
scher (Stuttgart ), die mit ihren köstlichen
Zwiegesprächen und schwäbisch -hintergründigen
Betrachtungen Stimmung und gute Laune zu
wecken verstanden und dafür auch den starken
Beifall der Zuhörer entgegennehmen durften .
Auch die von Herbert Stauf zusammengestellte
„Bierzeitung“

, in der aktive und passive Sport¬
ler apostrophiert wurden , trug zur Bereicherung
des Abends wesentlich bei . Im Anschluß an die
Preisverteilung spielten die „Cocktails“ in be¬
kannt beschwingter Weise zum Tanz auf, der
allerdings unter der herrschenden räumlichen
Enge etwas , litt . Davon abgesehen aber durften
Veranstalter und Teilnehmer mit dem Ergebnis
dieses geselligen Abends wohl zufrieden sein .

Weihnachtskonzert in der Spöhrerschule
Die Spöhrerschule veranstaltete eine „Kammer¬

musik zur Weihnachtszeit“ mit Werken alter
Meister und mit alten Instrumenten . Die Aus¬
führenden waren die bekannte Geigerin Erika
Ehrlinspiel (Karlsruhe) , Herbert Schäfer ,
Solocellist des Südwestfunkorchesters (Gambe),
Lisedore Praetorius (Lehrerin an der Musik¬
hock hule Stuttgart ), Cembalo, und Erich Prae¬
torius (Continuo) . Zur Aufführung kamen
Werke aus dem 17. und 18 . Jahrhundert für
Cembalo-solo, darunter die prächtige Choralpar¬
tita über „Lobt Gott ihr Christen“ von J . G.
Walther , die schlichten „Pastorellen vor die Wey-
nacht-Zeyt“ von V . Rathgeber , ferner Sonaten für
Gambe bzw . Violine und Cembalo von Bach und
Händel — zum Schluß die großartige Triosonate
in a-moll von D . Buxtehude. Diese alte , reine
und fromme Musik vermittelte die rechte Weih¬
nachtsstimmung. Direktor Sannwald hielt die
Weihnachtsansprache.

Eltern , warnt eure Kinder
vor den Gefahren des Verkehrs!

Vorübergehende kreispolizeiliche Verordnung über die
Verlängerung der Schonzeit für Fluß- und Bachforellen

Auf Grund des § 11 der Verfügung der Ministerien des Innern
und der Finanzen betr . die Ausübung der Fischerei vom 1. 6. 1894
(RegBl . S . 135) und der Art . 51 ff. des Polizeistrafgesetzes wird
Nachstehendes verordnet : § 1 . Wegen der außergewöhnlichen
Witterungsverhältnisse wird die Schonzeit der Fluß - und Bach¬
forellen bis 28 . Februar 1954 verlängert . § 2 . Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift werden mit Geldstrafe bis lSjO.— DM be¬
straft . § 3 . Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün¬
dung iij Kraft und mit Ablauf des 28 . 2. 1954 außer Kraft .

Calw , den 22 . Dezember 1953 Landratsamt

Beinberg, 26. Dez . 1953
TODESANZEIGE

Gott , dem Allmächtigen , hat es gefallen , unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater
und Schwager

Johannes Aldinger
im Alter von 951/» Jahren nach kurzer Krankheit uner¬
wartet zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :
Familie Gottlieb Aldinger mit Angehörigen
Familie Michael Rentschler und Frau Maria, geb.

Aldinger , Unterhaugstett , mit Angehörigen
nebst allen Verwandten

Beerdigung Dienstag , 29. Dez ., nachm . 14 Uhr

Erscheinungsfest
(Mittwoch , den 6 . Januar 1954)

Das Erscheinungsfest ist Festtag nur in den Gemeinden , deren
Einwohner überwiegend dem katholischen Bekenntnis angehören .
Dies ist in den Gemeinden des Kreises Calw nicht der Fall .
Dienst bei den Behörden:

a) Der ordentliche Dienst entfällt . An diesem Tag werden nur
solche Dienstgeschäfte vorgenommen , die keinen Aufschub
gestatten .

b) Bei den Dienststellen des Landratsamts und der Kreisver¬
bandsverwaltung ist nur ein Bereitsehaftsdienst für Not¬
fälle eingerichtet .

o) Die Gemeindebehörden versehen am Erscheinungsfest den
ordentlichen Dienst .

Calw , den 28 . Dezember 1953 . Landratsamt Calw.

j
An unsere Bezieher

und Inserenten in Bad Liebenzell
Wir haben ab 1 . Januar 1954 mit unserer Vertretung in

Bad Liebenzell Herrn Buchhändler Martin , Anlagen¬
straße 12 (gegenüber der Post ) betraut .

Herr Martin nimmt für unsere Zeitung Anzeigenauf¬
träge und Bestellungen auf den Bezug des Blattes ent¬

gegen .

Verlag des „Calwer Tagblatt **

DEKERS OBERES BADHOTEL
Bad Liebenzell

SUuestecfeiet?
Menüs in verschiedenen Preislagen . Tischbestellungen erbeten unter

Telefon 801

Gelegenheitskäufe
Taunus 12 M • Taunus de Luxe
Taunus -Kastenwagen
Volkswagen • Skoda -Kombi
Finanzierung bis zu 12 Monaten

Brenk & Liiikenhell, Pforzheim
Fordhändler
Durlacher Straße 12, Telefon 3227

V. . —J
Junger Mann

14—16 Jahre , zum Anlernen gesucht .
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes .

Ca . 2 Morgen

Wiese
zu kaufen oder pachten gesucht .
Angebote unter C 339 an das Calwer
Tagblatt .

Individuelle Haarpflege . Passend
zu Kopf , Gesicht , Figur und Alter .
Salon H. Mammele , Calw . Marktpl . 19

Auf 1. April ln Calw helle

Werkstatt
(45 qm ) mit 60 qm Nebenräumen
zu vermieten . Näheres unter C 840
durch das Calwer Tagblatt .
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